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UFO -INVASION DURCH WERBEGAG 
VERGLEICH DER ZEUGENAUSSAGEN 
HANS WERNER PEINIGER 

1 o sahen Ufos 
Bcclmm: Neulohngrille von E.T.? Zehn Deutsdle ava 
lfuppertal, lserioh11 ulld MUncllea) riefe11 Prof. Ka191~1 
an. ·o., Weltraumoncher: .AIS. -11•11 kun nach MlttM­
aadlt Ufos g..-.11 baben. Ent dachte Ich an Sektlapae, 
aber da sclsalnt wen dira• zu aeln. Es wurde als ol• 
flacket'lldes rote• Ding, acllelbellf6n11lg mit hellem Mittel­
punkt bescltriebea. M 

BI LD, 3.0 1.1 983 

:IJl=o über München? 
ktj. l\tünchcn - War c.s e in Silve- atanten Flur wnc.hwand n 

1~rschcn oder ein UFO? Hunderte schließlich lra Osten.'A-uch d~ Po-­
von ML>nchncrn. die das neue Jahr li:t.ti!l'tn:ifo war ra_t.1~: . VK"llcicht 
au( den Hücdn des Olympiai;ell.n· lui.ndelt es dch um e.incn WeU~t'· 
des fo:icncn. aa.hcn kun na.d\ M i.t· t..Jloa.. „ Doc..b aul den Radarschir• 
1cr11acht ein ri01.sdh1,1.fle5. rihJich men der Münchner F1ucsichen.inf 
leuchte ndes OLjckl &.m H immel. hatrem.ann.ichLlde rartlccs'eoruL 
l::'.inmal Oei:: es nach r-:onlen, ver• Auch in DüsMldorl, Wupperu.J 
sch ,,.,and - und tauchte d~nn ~ieder und Krefeld ~-.r z.ur •lben Zelt d„ 
im Wc,;lcn ~uJ. Die 6:chdmni!io\·olle Objekt beobachtet worden. Der Ltl­
f..r.c~cln:JnC blieb eine halbe Stun• u:r der Bvchuruer Volluncrnw~c. 
dct.ncll>ic.h1bo.r. Professor H einx Kamlos:k.y: „Wir 

bitlc n Au,cnuui;:en, ihre Beobach­
Mlnulcnlunr war da~ ~Dlnt"' In tuni::en in einem kunen Brief an 

c•wa 45 Grad i.u r Erdo berfUi.chc i.u um. (4.S.10 Bochum 1, ßlankensui­
!>chcn. In lan;samcm. ubcr kon- ncntr. ?O(b}r.use:ndcn."' 

ABEND ZEIT UNG , 3 . 0 1 . 1983 

LETMATHE- ISERLOHH 
~ • LÜDENSCHEID 

D 

Am 3 . 01.1983 dr uc kten die " BILD"-Zeitung und die "Abend ze itung" 
aus München obige Meldungen ab . U.a. wurde in der "BILD " - Me ld ung 
die Stadt Iser l ohn als Beobachtungsort genannt , die in relative r 
Nähe zu Lüdenscheid liegt . In diesem Fall haben wir etwas int~n-
s iver recherchie rt, obwohl die Identifi z ierung kur ze Zeit 
spä t e r durch beide Zeitungen bekannt wurde. So brachte die "Abend ­
zeitung" schon einen Tag später, am 4 . 0 1 .198 3 und di~ "BILD" am 
7 . 0 1. 1983 die Aufk lär ung. Heißluftbal l one, von der Du sseldorfer 
Unternehmensberatung "Nielen und Partner" als Werbegag an Ku nden 
verschickt, ver ur sachten eine wahre"UFO - I nvasion". 
Am 26 0 1 1983 druckte de r !KZ (Iserlohner Kre isa nzei ge r und Zei ­
tung) 

0

ei~en Aufruf der GEP ab, der auch einige Zeugenberichte ein­
brachte. Parallel dazu recherchierten die Re da kteure des I KZ und 
berichteten wen i ge Tage später über diesen Fall in ihrer Zei tun g . 
Nac hfolgend s ind die Ber ichte abgebildet. 
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Abend zeitung , 4.01. 1983 

UFO oder Irrtum? 
wer kann's sagen? 
Werner Buschhaus' unheimliche Beobachtung 

34 

Ufos waren 
Reklame· 

Ballons 
Ofe „Ufo-lnvo· 

1lon"' OUI der SU­
vestemocht i.s t 
ovlgetlön: BM 
0011eldorler Rr­
mo hatte 100 kun-. 
d.n ?U W91hnod>­
ten ro t ·'#91& ge.. 
str911t• Hel&luft· 
baUont OUI Per-

gomentpopl9< 
g„chenlct. Oie 
meistenhhn lhn 
zum :Johtet:wech.. 
„~ ... 

BILD , 7.01 .1983 

letrr.a tho. (kör) Sucnen E. T und 
so1ne Artgenossen die heimischen 
Gefilde Jetzt nicht nur in Breitwand in 
den Kmos. sondern gar hOChstper­
sonlich heim? Mancher Zeitgenosse 
mag Ober eine solche Vermutung nur 
1ache!n, Werner 6uschhaus a_us GrOr­
mannsheide ist d avon allerdings fest 
überzeugt. Bestarkt dann hat inn e1~e 
Beobachtung. die er 10 der zurOCklle· 
penden Silvester-Nacht machte 

Zu 1edem Janreswechsel steht der 
39Jtdmge mit seiner Familie auf der 
nocnsten Stelle des Papenholzweges. 
da man von dort einen grandiosen 
Bhck auf das Feuerwerk 1n den uml1&­
genden Orten haL 

Jusl kurz vor M1t1ernacht wollten 
Werner Buschhaus und seine Ange­
hörigen ihren Augen nicht traue~­
e1ne große leuch1ende Kugel flog mtt 
hOher Geschwmdlg1ite1t von Hohen­
llmburg kommend Uber Letmathe 
hinweg in Richtung Iserlohn. 

Werner Buschhaus: „ Ihre Farbe 
war orango· bis rotglühend und Ihre 
Gesch~ndigkeit betrug schatzung~ 
weise 1000 Stundenkilometer. In ei­
nem Punkt war ich mir sofort sicher -
das kann kein Flugzeug, kein Hub­
scnrauber. kein Zeppelin und kem 
Freiballon sein." 

Oa es sich nach Meinung von Wer­
ner Buschhaus bei der Kugel um kein 
von Mensettenhand gesctt.attenes 
Flugobjekt handeln konnte. bleibt 
ihm nur die Erk13rung. daß da ein 
UFO vorbeigeflogen sein muß. 

Sction vorher war Werner Busch­
haus. wie er dem IKZ erkfärte. der. fe­
sten Überzeugung. daß in den Weiten 
des Alls Zivilisationen ex1st1eren. de­
ren technisches „Know how" dem 
menschlichen weit Uberlegen ist. Er 
hat Berge von Büehern uber dieses 
Thema verschlugen. Seme erste per­
s6nllche UFO-Begegnung unt_er­
sue1cht. was er zuvor nur aus zweiter 
Hand wußte. 

Werner Buschhaus ist sich klar. 
daß nicht jedermann inm Glauben 
scnenken wird, aber er vertritt ener­
gisch den Standpunkt •• Was ich gese­
hen habe. habe tch gesehenl"' Und er 
hat noch einen Trumpf 1n peno: Auch 
soin Bruder in Oastrieh und seine 
Tante ihn Letmathe haben das UFO 
am wotkenzerns.senen Nachthimmet 
entlanguusen sehen 
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„ Ufologen" weiter auf der Pirsch 

Heißluftballon 
des Pudels Kern? 

Letmathe. (treu> Al•o. soviel 
steht fest: \Venn es wirklich klei­
ne grüne Männ chen ware>n. die in 
der Silvesternacht auf der 
Durchreise auch über Iserlohn 
und Letmathe geflogen .sind, 
dann haben sie kräftig Feuer un­
ter dem Allerwertesten gehabt. 
Denn immer mehr verdichten 
sich die Anzeichen dafür, daß es 
sich um Heißluftballons gehan­
delt hat. die einige Bürger vor 
Staunen fast über den Fenster­
sims fallen ließen. Doch eins nach 
dem anderen. 

Zunächst einmal meldeten sich 
gestern rund ein Dutzend IKZ­
Leser. die den Spuk mil eigenen 
Augen gesehen hatten. Nach die­
sen Beobachtungen flog der Feu­
erball aus Richtung Altena kom­
mend nach Hemer. Das Wetter­
amt in Essen bestätigte gestern 
auf Anfrage: ..Das kann stimmen. 
das war die Windrichtung in die­
ser N acht.M 

Unterschiedlich beurteilt wur­
de allgemein die Geschwindig­

. keiL \ Vährend die einen von ei­
nem ...Affenzahn" schwärmten. 
staunten andere üoer die Lahm­
heit des Gefährts. Auf die Frage, 
wie er denn überhaupt auf das 
Flugobjekt aufmerksam gewor­
den sei, antwortete ein Iserloh­
ner: tl\Vir haben zunächst an eir.e 
Rakete geglaubt. aber das 
Sch ... cling ging ja gar nicht 
3US4u 

Der erlösende Anruf kam dann 
aus der Truppendienstlichen 
Fachschule der Luftwaffe. Hatte 
dort ein UFO-Pilot mit seinen 
grünen Jungs notlanden müssen? 
Nein. ein Heißluftballon war in 
der fraglichen Nacht dort abge­
stürzt, der genau auf den Silve­
ster-Steckbrief paßt. Noch weiß 
niemand. wo er herkommt., aber 
seine Absichten waren wohl den­
noch friedlich. 

Gruppenbild mit „UFO„. IKZ·Redakteur Thomas Reunert pelang es 
gester r., eines dieser mysteribsen Flugobjekte s icherzustellen. De r 
HeiBlullballon mußte au: dem Gelande der Truppendienstlichen 
Facnschule no tlanden. Foto: kör 

Kaum zu glauben: 
UFO in Iserlohn? 

Iserlohn/ Lüdenscheid. <JKZ> Die 
„Gemeinscha!:. z.ur Erforschu."'1.&: 
unbekannter Phänomene* und de­
ren Vorsitzender Peiniger sind auf 
der Suche nach lserlohnern. die Sil­
vester UFO-Phänomene beobach­
tet haben. Die sollen sich nämlich 
laut. Bild-Zeitung in Wa ld5tadt· 
Nähe befunden haben, wie Peiniger 
erklärt. Schr iftliche Hinweise erbit· 
tet er auf sein Postfach 2361 in Lü­
denscheid. 

l!{l , 26 .01.1983 

Sicher wird sich jetzt 
der eine oder ar.dere 
Leser f r agen: warum 
bringt di( GEP e i nen 
Bericht über Beobach­
t ungen, deren Ident i­
fizierung bereits ver­
öffentlicht wurde oder 
offens i chtlich ist? 
Dazu einige grundsätz­
liche Anmerkungen: 
l . Unser JUFOF besc häf ­
tig t sich mit der Er ­
forschung der UFO-Phäno ­
mene . Dazu gehört, dem 
Leser bzw. UFO - Forscher 
Kenntnisse über natür­
liche Erklärungen zu 
vermitteln, wie in unse ­
rem Fall die eindeutige 
Erklärung durch Heiß­
luftballone. 

2. Durch vergleichende 
Analysen , d . h . Vergleich 
zwischen diesem und 
e inem zukünftigen Fall , 
~önnten bemerkenswerte 
Paralle l en fes t ges t el lt 
werden und dadurch eine 
begründete Identifizie­
rung erf olgen. 

!KZ , 29.01.1983 
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Noch ein , , Ufo"? Ober 
Heinrichsallee gesehen 
S chülerin „be ichtete" ges te rn e in „unheimlich es Erle bnis" 

Frauke Dl!ralng hatte ein „ un· 
heimllchea Erlebnla" In der Sllve· 
a tomacht: Sie Hh ein „ UFO", 
daa auauh wie e in leuchtendea 
Spiegelei . • . Foto: plt 

toerlohn. (mo) .. Ehrltch. Ich hab so 
ein Ding gesehen! Es war orangerot, 
sah fast aus wie ein leuchtendes 
Splegelel und schwebte ganz ko· 
misch durch die Lutt." • Frauke Oör· 
sing .,traute„ sich gestern erst zum 
IKZ um von Ihrem „uto--Ertebnls" zu 
berichten, das sie • ebentalls wte IKZ· 
Leser Werner Busc:hheus tslehe euch 
den gestrigen Bericht aua Letmathe) 
In der Silvesternacht hatte. „Es war 
so zwanzig Minuten nach Mitternacht. 
also als viele Raketen durch die Lull 
flogen, da stand Ich Im Badez1mmer 
und sah plö!Zllch dieses komische 
Ding. Ich habe sofort meine Muner 
und meine Schwester geholt die ha· 
ben es auch gesehen", erzählte ge· 
stern die 14jahrige Stenner~Gymn•· 
slasUn mit areuem Augenaufschlag In 
der Redaktion. Zur Unterstützung 
hatte sie drei Klassenkameradinnen 
mitgebracht. denen sie dle Story 
auch schon en.8.hlt hatte. Und das, 

bevor der Ar1lkel von Latmathe In 
der Zeitung stand'". Allerdings gab 
Frauke zu. kürzlich E. T. tm Kino be· 
gegnet zu sein ... und auch schon von 
dem kleinen Außerirdischen ge· 
träumt zu haben ... • Doch gesellen 
hat s1a „ga.lz basUmmt" etwas. Und 
das vom BodezJmmerfenster einer 
Wohnung II) der Hetnrlchsalle 50. Wer 
hat noch? 

!KZ, 29 . 01 .1983 

3 . Da es sich bei die­
sem Fall um mehre r e, 
unabhängig voneinander 
r emachte Beobachtunge n 
~andelt, kann uns ein 
Vergleich der Zeuge~-. 
aussagen durchaus einige 
" r kenntnisse oder Ant­
~orten auf Fragen lie ­
fern . 
Di e Fragen wären z. B.! 
a) Sind bei der Beob­
achtung eines Objekts 
erhebliche Abweichungen 
zwischen mehreren Zeu ­
genaussagen erkennbar 
bzw. zu erwarten? 
b) Sieht der Zeuge in 
dem für ihn unerklär-
1 ic hen, für UFO-Forscher 
leicht erklärbaren, 
Objekt Dinge, die tat­
sächlich nicht vor ­
handen sind ( z .B. Fens ­
ter, Insassen, Antennen 
usw . )? 

e in natürliches Phänomen so, wie es sich 
c) Beschreiben Zeugen 

aufgrund vorgegebener Be -

dingungen darstel l t? . 
Da in diesem Iserlohner Fall mehrere Zeugenausagen.vohrli~g~n , 

· · St lle den Punkt 3 aufgreifen. Sie er 1s 
möchte ich an diese r ni~ht re räsentativ könnte aber unter Hinzu -
~~!~~~~eä~~~~~~!~~n~uch älter~r, Fälle d~rchaus einen repräsenta-
tiven Umfang e r reichen . .. . on 

Fa l l stehe n uns sechs Zeugenaussagen , unabhangig v -
I n unserem .. 1 h nenne die zeugen: Busch., Stor., 

einander gema~ht, z ~rK~erf~~~nf~i l cder Zeugen hat den GEP - ~rage~ogen 
Jop . • Kol. • Oor. und p. t ne hme i ch die Da t en direkt den in Briefen 
ausgefüllt, von an ere~ en 
gemachten Si chtu ngsberichten. 

Hier ei ne Zusammenstellung der wesentlichen Daten: 

Uhrzei t : 
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Busc h .: 
Stor.: 
Jop . : 
Ko l. : 
Dör . 
Kap.: 

23. 45 - 0 . 15 Uhr 
kurz nach Mi tternacht 
0 . 10 - 0.20 Uhr 
0 . 20 Uh r 
0 . 20 Uhr 
1. 00 Uhr 
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UFO vom Jokus - Jokus mit UFO 
100 Ballons aus Düsseldorf 
Bochumer Planetarium lüftete das Geheimnis 

Lctm othe/ Alpha Centaurl. 
(treu) Ein schwerer Rückschlag 
für die Freunde der UFO-For­
schung. Das Geheimnis wn das 
myster iöse Gefährt, das in der Sil­
vester- Nacht am Himmel von 
Letmathe nach Hemer :r.og und 
dabei viele BUrger in helle Aufre­
gung vcrselz't hat, ist gelüftet. Die 
Startbasis liegt aUerdings nicht 
irn weiten AU. sondern in einer 
Düsseldorfer Unternehmensbera­
tung . ..Nielen und Partner" heißt 
die Firma, die al s Werbegag zwi· 
sehen Weihnachten und Neujahr 
über 100 Heißluftbellons (siehe 

lKZ vom Samstag) verteilte. Und 
die meisten Empfänger ließen ih­
ren Ballon wohl dann auch ver­
mutlich zwn Jahreswechsel auf. 

Unter der PapierhUlle in den 
Farben Rot und Weiß befindet 
sich eine Metallplatte, die mit 
Kerzenwachs beschichtet ist. In 
den Wachs sind Dochte eingelas· 
sen, dje dann für die notwendige 
Flughitze w1d Leuchtkraft sorgen. 
Bis zu 1000 Meter Höhe können die 
wundersamen Gefährte erreichen, 
ehe die Kerzen ihren Geist und so­
mit auch den Höhenflug aufgeben. 

Nach der Aktion hagelte es in 
der Oilsseldorfer Firma, die nie 
geglaubt hätte, daß es einen sol­
chen Rwnmel wn die Geschenke 
geben würde. Anrufe. In Stellung­
nahmen an das Bonner Verteidi­
gungsministeriwn und an die Bo­
chumer Sternwarte, klärten die 
Geschäftsleute jetzt ihren JllX auf, 
und alle sind's zufrieden. Und da­
mit wäre dann auch der nüchterne 
Teil der Berichterstattung im IKZ 
abgeschlossen. Die Suppe ist aus­
gelöffelt, aber das Salz hat es in 
sich. 

Reise mit Raumschiff ist eine „windige" Sache 
Da ist zw1ächst einmal die Zahl 

der Bürger, die seit eine.r Woche 
mit einem steifen Nacken zu 
kämpfen haben. denn wenn man 
den UFO-Experten Glauben 
schenken darf, wimmelt es über 
unseren Köpfen ja nur so von flie­
genden Untertassen, deren Pilo­
ten sich eimnal ilber die Erde im 
AUgcrneinen und offensichtlich 
über Letmathe im Besonderen in­
formieren möchten. Ziemlich al­
lein auf seinem weiten Feld steht 
wohl Werner .Buschhaus aus 
Grürmannsbeide, wenn er be­
hauptet, daß „sein UFO" mit un­
heimlicher Geschwindigkeit über 
die Lenne gedonnert sei. Das ist ja 
auch schwer denkbar, denn bei 
dem Tempo können die ..Jungs 
von ganz weit weg" ja schließlich 
nicht den ,.Märkischen Kreis erle­
ben". 

Hoch wissenschaftlich geht es 
dagegen in eine.r Leserzuschrift 
zu, die die Redaktion auf irdisch· 
postalischem Weg aus Oröschede 
erreichte. Danach kommen die 
• .kleinen Grilncn" auf einer festge-
1„p,ten Flugbahn zu uns. 7.itat: 
.,Sie ergibt sich exakt aus der Pro-

!KZ , 1.02. 1983 

jizierung der galaktischen Rhom­
benbahn des Planeten Jokus auf 
das permeabile Magnetfeld des 
Delta-Planeten Alpha Centauri, 
der ja seinen fixen Punkt im Welt­
all bat." So einfach ist das. Aber, 
geneigter Leser, es ist zwecklos 
jetzt mit Meßlatte und Zirkel ins 
Freie z:u treten. denn die oben er· 
wähnten Planeten gehören zum 
Südhimmel und sind frühestens 
über Italien zu erkennen. 

Probleme haben die intergal· 
laklischen Raumschiff-Konstruk­
teure offensichtlich, mit dem 
·wind , der auf der Erde aus allen 
möglichen Ecken weht. Der Leser, 
dessen Name der Redaktion zwar 
bekannt ist. der aber aus ver­
ständlichen Grilnden ungenaru1t 
bleiben möchte, hat beobachtet, 
daß die Flugobjekte bei starkem 
Wind ins Wackeln kommen. Ty­
pisch außerirdisch: Millionen von 
Lichtjahren können dfo Dinger 
fliegen, aber kaum kommt ein 
bißchen Wind, fängt's on zu wak­
keln. Der nächste Besuch wird üb­
rigens für Samstag, 19. Februar, 
kurz vor der Ziehung der Lotto­
zahlen erwartet 

Nur ein empörtes Aufjaulen 
erntete der Kreisanzeiger als er 
sein Problem dem Großmeister 
der UFO-Forschung vortrug. Au­
gust Wöm er , Steuerbevollmäch· 
tigt.er in dem kleinen Eüel-Ort­
chen Mayen. hat sie schon oft 
kommen gesehen. Nur wendet er 
sich strikt gegen jede Vermutung, 
die Besucher kämen aus dem 
WeJtalL Seine UFOs mögens kalt, 
denn sie kommen wahlweise aus 
dem SUd- oder aus dem Nordpol 
Oie Frage nach dem MWie?" hält 
der kühne Theoretiker dabei für 
nebensächlich. Außerdem 
herrscht seit etwa zwei J ahren 
dort oben. wo sich sonst die „Un­
terweltler" die Filhler in die Hand 
gegeben haben, Funkstille. 

Oie kalte Dusche kam dann 
schließlich vom Leiter der Bochu­
mer Sternwarte, Joachim Prölß. 
Der glaubt nun Oberhaupt nicht 
an UFOs. Er geht sogar soweit zu 
behaupten. es gäbe für alles eine 
natürliche Erklärung. Und von 
dem Planeten Jokus hatte er auch 
noch nichts gehört. Allerdings 
karu1te er die Heißluftballon-Fir­
ma. 

Farbe: Busch.: orange - rot (feuerrot) 
hell-orange 

Form: Busch.: Kugel /B all 
kreisrund 
Kuge l /Ball 
rund 
Spiegelei 
kuge l ig 

Stor. : 
Jop . : 
Kol.: 
Dör.: 
Kap . : 

we i ß-gelb 
rot - gel b l ich 
orangerot 
schwach gelb l ich 

Stor . 
Jop . : 
Kol.: 
Dör.: 
Kap .: 
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Geschwindigkeit: Busch.: 
Stor.: 
Jop.: 
Kol.: 
Oör.: 
Kap.: 

~l 000 km / h 

konstant 
schwebend 
mäßig-gleichmäßig 

Zwei Zeugen be ­
schrieben di e 
Leuchtst är ke a ls 
"matt" und " schwac h" . 

3.a) Wie wi r nun erkennen können , finden wir eine erhebl i che Ab­
weichung i n den Aussagen eigentlich n~r be i Bu~ch. ~ in der Ge ~ 
schwindigkeit. Wir wissen aber auch, wie gro~ d~e O~ffer:nz zw i schen 
einer Schätzung und der tatsäch l ichen Geschwindigkeit se i n kann, 
so daß wir überhaupt den Punkt "Geschwindigkeit" nicht unb~dingt 
berücksichtigen müssen. Allgemein wurde das beobachtete ObJekt als 
'langsam' bezeichnet. .. . 

Für künftige Fälle mit mehreren Zeugen konnten wir also an ­
nehmen, daß keine erheblichen Abweichungen feststellbar und zu er­
warten sind. 

Fragen wir uns nun: sind denn klei ne Abweichungen zu erkenn en 
und zu erwarten? 

Diese Frage kann man wohl mit einem klaren 'ja' beantworten: 
Einmal abgesehe n von dem Punkt 'Geschwindig~eit~ •. zeigen ~ns die 
Aussagen zu Uhrzeit, Farbe und Form nur ~eringf~gig~ Abwe i chungen. 
Diese Abweichungen sind jedoch niemals e i n Beweis fu~ falsch: Aus­
sagen, sondern genau das Gegenteil ist der Fal~. Kleine Abwei c hungen 
sind Hinweise auf die Echtheit der Aussagen ( siehe "Tats~chenfe s t­
ste l lungen vor Gericht" Bd . I, Glaubwür digkeits-.und Bewe~slehre, von 
Bender/Röder/Nack: Verlag C.H.Beck, 198?). Abweichungen ~n den Uhr­
zeitangaben lassen sich leicht durch die Bewegung des ObJekts bzw. 
Modell - Heißluftba l lons und den verschiedenen Beobachtungsorten er­
klären. 
3.b) In unserem Fall, hat eigentlich nu r der Zeuge Busch. die un ­
mögliche Geschwindigkeit von ""1000 k~(h g_eschätz_t . Ansonste_n hat 
keiner der Zeugen i r gendwelche ungewohnlichen Dinge beschrieben. 
Kaum j emand sprach von einem "Raumschiff" o.ä . . Meist wurden Be­
griffe wie "Objekt", "Kugel", "Ding" verwendet . 
3. c ) Nach meiner Meinung haben alle Zeugen de~ Heißlu'.tball~n so 
beschrieben wie er sich auch tatsächlich am Himme l zeigen wurde. 
Farbe und F~rm zeigen eindeutig die Merkmale eines Heißluftballons . 

Sicher ist diese Er kenntnis für künftige Identifizierungen nütz­
lich. Wird ein Objek t mit den gle i chen Merkma l en, wie !n unse~em 
Fall oder besse r noch in einer größer angelegten r eprasentativen. 
Arbelt beschri eben , so ist die Wahrscheinlichkeit für eine Identi­
fizier~ng als Modell-Heißluftballon z iem l ich groß. 

Wie bereits angesprochen, ist diese Darstel l un~ kein: repräsenta ­
tive Statistik. Es wäre jedoch zu übe r legen, ob nicht die Analyse 
vo n Zeugenaussagen, die bei einer bereits !dentif!zierte~ Sichtung 
gemacht worden sind, zu wichtige~ Erken~tnissen fuh r en wurde. Der 

•Leser könnte jetzt sagen , daß mei ne kleine Ana l yse wertlos sei, 
vie l leicht dient sie aber einem Forscher als Denkanstoß. 
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RICHARD F. HAINES 

WAS HABEN UFO-ZEICHNUNGEN VON 
ANGEBLICHEN AUGENZEUGEN UND 
NICHT-AUGENZEUGEN GEMEIN? 
TEIL 2 

Vor bemer kung des l'ber setzers: Die im Text angegebenen Literatur­
him1ei s e beziehen sich auf das zu Beginn des ersten Teils ab<re­
dr uckt e Litera~urverzeichnis (siehe JUFOF 1/1983 , s . 8f) . Di~ 
Abbil dungen 1 - 3 und d i e Tabellen 1 - 4 sind ebenfalls im ersten 
Teil dieses Aufsatzes ( JUFOF 1/ 1983 , S . 8 - 17) enthalten . 

+ + + 
Wahrnehmungseinhei t en- Gruppe 2 . Anhand des unt eren Teils der Abb . 
1 _ (si~he JUFÖF 1/198.? ,. S . 10 ) , der sich auf die i-lahrnehmungs­
einheiten- GruRpe 2 be~ieht , kann er kannt wer den , daß diese grund­
legen~en Vo~gange begi nnen , sobald der Augenzeuge bereit ist , 
der Bitte eines Unter suchers nachzukommen , das Gesehene zu zeich­
nen . Di~ Wa~nehmungseint:eiten-Gruppe 2 endet, wenn der Augen­
zeuge die Zei c hnung fertiggestell t hat . Zu den offensichtlichen 
Begleitumständen in dieser Phase gehör en die Auge- Hand- Koordi­
nierung der Tes tper s on , künst l er isches Talent sowie d i e Ber eit ­
s chaft, den Wünschen des Untersuchers nachzukommen · vi el e feine 
U~welt~inf~üsse und soziale F~toren spi elen hier j edoch ebenso 
eine wicht ige Rolle. Sowohl fur den Augenzeugen e ines aktuellen 
UFOs als auch für den Bet r a chter eines künstliches UFOs steht die 
Phase der ;,;ahrnehmungseinhei ten- Gruppe 2 unter der bewußt en Kon­
t r olle der Testperson . Di es ist für den Beobachter eines "echt en" 
UFOs d;r gr1;1Ildlegende _ Unte~schied zur Wahrnehmungseinheiten- Gr up­
pe 1 ~ ~s sei darauf hingewiesen, daß dies er Punkt von einigen 
Schrift s t;l ler n he~ausgestellt worden i st , die davon aus gehen, 
daß das U.1'0- Erl ebnis von d en Zeugen s elbst hervorgeruf en wi rd. 

_3s ist an ~ieser Stelle davon aus gegangen wor den, daß die Be­
reitschaf t , sich ~en Test- Anweisungen zu fügen, bei den Beobach­
t ern echter und künstlicher UFOs gleich groß ist . Diese Annahme 
kru:m aber ~n Frage gest~llt werden in Hinbl ick auf die Möglich­
keit, daß Jemand , der eine echtes UFO ~esehen hat zur ückhalten­
d~r ist ? die . bizarren .. Einzel~ei ten des"' von ihm ge~ehenen UFOs 
(uber die Zeichnung) of fentlich verbr eitet zu s ehen . Einen Maß­
stab für d i e 1·1öglichke i t , daß d i es vorkommen kann können d i e 
fol genden Tabellen ze igen, die di e Gesamtzahl der 'möglichen Test­
personen der zur Mitarbeit bereiten Personenzahl gegenübers tel­
~en. I n den Fällen , in denen diese Werte fest gestellt werden 
~connten, war aer Fakt or "Bereitschaft zur thtarbei t" außer ordent­
lich hoch (um 90%) . 

Da alle vorliegenden Tests f ür j ede Gruppe unt er gleichwerti-
3en U~welt- und Verfahrensbedinguneen durchgeführt wurden kann 
man nicht annehmen , daß diese Fakt oren geeignet wären ei~e sy­
stemati sche Differ enz in den Zeichnungen der Augenzeugen echter 
und künstlicher UFOs her vorzurufen . 
© BY DR. RICHARD F. HAINES 
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Da im übrigen die Zeichnungen aller Testpersonen von gut ge­
übten Auswertern nach eindeutigen Kriterien ausgewertet wurden 
(und diese Auswertungen von unabhängigen Personen noch~als über­
prüft wurden) , kann nicht erwarten , daß in diesem Aus·.vertungs­
stadium systematische Unterschiede entstehen könnten . Daher ~e­
langen wir zu der Schlußfolgerung , daß sämt liche Unterschiede , 
die zwischen diesen beiden Gruppen von UFO- Zeichnungen -·efunden 
wurden , möglicherweise von ?aktoren herrühren , die in der dehr­
nehmungseinheiten- Gruppe 1 liegen. Nun wollen wir zu den Tests 
und den erhal tenen Ergebnissen übergehen . 

Zeichentest - Verfahren. Das folgende Testverfahren ist auf je­
de der unten beschriebenen Testpersonen- Gruppen (fünf Gruppen) 
angewendet wor den : Jede Person erhielt eine ca. 13 x 18 cm ( = 
5 x 7 inches) große weiße Karte und einen Bleistift und wurde 
an einen Tisch gesetzt . Der obere Rand nP.r der Karte enthielt 
Raum zum eintr agen des Alters , des Geschlechts , de s Berufs und 
der Ausbildung, zur Angabe , ob man glaubte , jemals ein UFO ge­
sen zu haben oder nicht und Raum für weitere Angaben . Die Gruppe 
wurde dann aufgefordert , aufzuzei chnen , "wie nach Ihrer ~einung 
ein UFO aussieht". Nur in rel ativ wenigen Fällen befolgte eine 
Testperson diese Anweisung nicht (von den 424 Teilnehmern zeich­
neten nur 28 - 7% - offensichtlich l ächer liche Umrisse wie z . B. 
eine Teetasse auf einer Untertasse mit einem herausragenden Tee­
löffel oder eine Wolke mit den Initialen "UFO" darauf ; nur 12 
Teilnehmer - 3% - gaben leere Karten ab) . Diese einfache Anwei­
sung war so klar , daß von keiner Gruppe erwähnenswerte weitere 
Erläuterungen erbeten wurden. Alle Tests dauerten jeweils etwa 
15 Minuten und fanden an Orten statt , ·an denen die Teilnehmer 
am Herumgehen und am Miteinandersprechen gehindert waren . Dadurch 
wurde vermieden , daß die Teilnehmer die Zeichnungen anderer Per ­
sonen (mi t Ausnahme der der unmittelbaren Nachbarn) sehen und 
sich davon möglicherweise beeinflussen lassen konnten. 

Beschreibun der Teilnehmer-Gru en. Testgruppe A bestand aus 
38 Personen 8 Männer, 10 Frauen , die sich am 6 . November 1976 
im Foothill- College in Los Altos P.ills (Cali fornia/USA) trafen , 
um die Möglichkei t einer Gründung einer in.formellen UFO- Studien­
gruppe i n der Umgebung der San Francisco- Bucht zu diskutieren . 
Die meisten Personen waren Mitglieder verschiedener UFO- Organi­
sationen (z .B. der Aerial Phenomena Research Organization/APRO, 
des Center für UFO Studies/CUFOS , des Mutual UFO Jl;etwork/MUFON 
und des National Investigations Comrnittee on Aerial Phenomena/ 
NICAP) und waren wahrscheinlich in gewissem Grad mit der UFO- Li­
teratur einschließlich Fotos und UFO- Handzeichnun5en vertraut . 
28 (58%) der 38 Teilnehmer gaben an, "kein UFO gesehen" zu haben, 
16 (42$16) erklärten , ein "UFO gesehen" zu haben . Diese Teilnehmer 
wurden gebeten , die ungefähre Anzahl der Jahre mit Erfahrungen 
in UFO-Felduntersuchungen anzugeben . Tabelle 1 ( siehe JUFOF 1/ 
1983 , S . 12) verdeutlicht die Häufigkeitsverteil ung für beide 
Kategorien ("Geseben"/"Nicht gesehen" ) . Die erhaltene Durch­
schnittszahl der Jahre mit Erfahrung in Felduntersuchungen ist 
für beide Gruppen etwa gleich groß. 

Die Mi tglieder der Gruppe A setzten sich zusammen aus sechs 
Lehrern , fünf Ingenieuren , fünf Studenten , vier :."issenschaftlern , 
zwei Elektrotechnikern, zwei Eausfrauen , zwei i'hysikdozenten , 
zwei Geschäft sleuten und je ei nem ~ec.htsanwalt , 3ozi?larbeiter , 
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~AEELLE 5: DURCHSCHNITTSERGEBNISSE BEIM ZEIGEN UNREGELMÄSSIG (UNVER­
TRAUT) GEFORMTER STIMULI {• REIZE ) 

Stimulus 

etrachtungsdauer: 
4 Sekunden; Bezugs­
fläche : 2, 84 Einh . 

etrachtungsdauer : 
8 Sekunden; Bezugs­
fläche : 0,44 Einh . 

Messungen 

Gr ößte Länge (mm) 

2 Größte Breite (mm ) 

3 Längsachsenwinkel 
zum Horizont (Grad) 

4 Ist die · Zeichnung 
annähernd symmet r. ? 

Breite der rechten 
Fläche (mm ) 

2 Höhe der rechten 
Fläche (mm) 

3 Abstand zwischen 
zwei Flächen (mm) 

4 Breite der linken 
Fläche (mm) 

5 Höhe der l inken 
Fläche (mm) 

6 Winkel der re . Fl äche 
zum Hori zont (Grad) 

7 Ylinkel de r li. Fläche 
zum Horizont (G rad ) 

Durchschn. 
Geringst . A. 
-----------
Durchschn. 
Geringst . A. 
-----------
Durchschn. 
Geringst.A. 
-----------
Ja 
Nein 

Durchschn. 
Geringst.A . 

Dur chschn . 
Geringst.A. 

Durchschn . 
Geringst . A. 

Durchschn . 
Gerings t.A. 

Durchschn . 
Geringst.A. 

Durchschn. 
Geringst . A. 

Durchschn. 
Geringst. A. 

8 Beide Flächen e r kannt Ja 
und gezei chnet Nei n 

Entfernung zwischen 
li .u.unter ster Fl . 

2 Entfernung zw.li. u. 
oberer re.Fläche(mm) 

3 Anzahl der gezeich­
neten Fl ächen 

Durchschn. 
Geri ngst . A. 

Durchschn. 
Geringst.A. 

3 
4 
5 
6 
7 

Gr . I Gr . II 

26 , 27 23 ,53 
11 ' 86 5, 55 

-------
11. 20 10, 87 
3,30 3,20 

-------
32 27 , 67 
13,47 7, 97 

-------
6 12 
9 3 

19 , 33 18, 80 
6 , 91 4. 84 

-------
4,73 5, 13 
1, 49 2, 26 

-------
6 , 93 6 , 33 
4, 86 3, 06 

-------
18, 6 18, 47 
7 , 25 4, 79 

-------
4, 80 4,60 
1. 66 1. 45 

-------
17 ' 73 20 , 53 
9,03 14, 17 

-------
14,67 9,20 
12,9 9 ,65 

-------
15 15 
0 0 

34 , 27 34 . 93 
13 , 62 10 , 94 

-------
34,40 38, 20 
11 ' 76 9 , 89 

-------
9 8 
1 4 
3 1 

2 
0 
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Polizeibeamten , Compu"ter- Programmierer , spiritistischen i·:edi.um , 
Fernsprechmechaniker , Komponisten , wissenschaftlichem Berater, 
Physikstudenten und einer Sekretärin . Von den 28 Männern wnren 
25 Rechtshänder , von den 10 Frauen waren es 9. Alle Teilnehmer 
bis auf eine Frau benut zten beim Zeichnen der U"'O-Skizze die ge-
übte Hand . 

Testgruppe B bestand aus 66 Personen (41 Männer , 25 Frauen), 
die s ich am 6 . August 1977 anläßlich der internationalen UFO­
Konferenz 1977 im San Francisco- Hotel in San Francisco (Califor­
nia/USA) t rafen . Die 31 Personen (47% der Gesamtheit , 17 Männer, 
14 Frauen) , die angaben , ein UFO "noch nicht gesehen" zu haben, 
bewegten sich hinsichtlich der Dauer der Forschungserfahrung 
zwischen O und 31 Jahren (der Durchschnitt betrug 7 Jahre) . Die 
35 Per sonen (53% der Gesamtheit , 24 Männer , 11 Frauen) , die be­
haupteten , ein UFO "gesehen" zu haben , bewegten sich hinsicht­
lich der Dauer der Forschungserfahrung zwischen O und 33 Jahren 
(hier betrug der Durchsch..~itt 8 , 4 Jahre) . Nicht alle Testperso­
nen folgten den Anweisungen; nur 24 Männer ( 59%) und 21 Frauen 
(84%) gaben Karten mit "brauchbaren" UFO- Zeichnungen zurück (ei­
ne brauchbare UFO-ZeichnunG lag dann vor , wenn sie nicht eindeu­
tig lächerlich oder die Karte völlig leer war; es wurde kein 
Versuch unternommen, die Ursache für diese prozentual geringe 
Rückgabe zu ergründen) . Berücksichtigt man nur die 14 Männer und 
13 Frauen , die Karten ( mit brauchbaren Zeichnungen) zurückgaben , 
so betrug die Dauer der Forschungserfahrung bei der "nicht ge­
sehen"-Kategorie im Durchschnitt 8 , 2 Jahre , wobei die niedrig­
ste Angabe (in den Tabellen mit "geringst . A. " bezeichnet) bei 7 
Jahren lag. Das Alter betrug im Durchschnitt 36, 1 Jahre (gering­
ste A.: 11 ,8 Jahre) . Ber ücksichtigt man nur die 10 Männer und 8 
Fra uen aus der "gesehen"- Kategorie , so betrug die durchschnitt­
liche Dauer der Forschungserfahrung 12 Jahre (geringst . A.: 10, 9 
Jahre) und das Durchschnittsalter 34, 5 Jahre (ger ingst . A.: 12 
Jahre) . 

Testgruppe C bestand aus 72 Personen (46 Männer , 26 Frauen) . 
Diese Gruppe traf s i ch am 29. September 1977 anläßlich einer 
Monatstagung der Sektion "Santa Clara Valley" des American In­
stitute of Architects ( = amerikanisches Architecten- Institut) 
in der Stanford- Universität . 7 (15%) der 46 Männer und 3 (12t,;) 
d er 26 Frauen gaben an , ein UFO "gesehen " zu haben . Das Alter der 
Männer betrug zwischen 24 und 84 Jahren (Durchschnittsalter 45 , 9 
Jahre) und das der Frauen zwischen 12 und 81 Jahren (Durch­
schnittsalter 41 , 6 Jahre) . Das Durchschnittsal ter der "nicht ge­
sehen"- Gruppe betrug 43 ,9 Jahre , das der "gesehen"- Gruppe 34,7 
Jahre . 18 der f·länner und 2 der Frauen waren Berufsarchitekten. 
Unter den übrigen waren 6 Hausfrauen , 4 Bauunterneh~er , 4 Ge­
schäftsleute , 2 Sekretärinnen , zwei Verwa l tungsbedienstete , 2 
Studenten, ein Abriß-Fachmann , ein Innenarchitekt , ein Ange­
stellter e ines Architekten, ein Künstler, ein Schriftsteller und 
ein Psychotherapeut; der Rest besaß keine ?achausbildung . Die 
Männer waren bis auf 5 Rechtshänder , wobei diese 5 Beidhänder 
waren ; alle Frauen bis auf eine (Beidhänderin) waren Recbtshän­
derinnen . Von den anwesenden 46 Männern gaben 39 (85::6) an , "kein 
UFO e;esehen" zu haben , von den anwesenden 26 Frauen machten 23 
(88%) diese Angabe . 

Testgruppe D bestand aus 229 Personen (132 Männer , 97 ~auen) . 
Alle waren Tei lnehmer der Weltr aumtagung 1978, d ie am 5. Februar 
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'IABEl.LE 6 : DURCHSCHNITTSERGEBNISSE BEIM ZEIGEN REGELMÄSSIG (VERTRAUT) 
GEFORMTER ST IMULI (= REIZE) 

etrac htungsdauer : 
, 2 Sekunden ; Be ­

zu gsf l .: 1,0 Einh. 

e trachtungsdauer: 
120 Sek .; Bezugs­

l äche : 13 Einh. 

Messun gen 

Breite (mm) 

2 Höhe (mm) 

-

-

-

-
2 

-
3 

Orient ierung 
korrekt? 

Durchmesser (mm) 

Kontrast korrekt ? 

Höhe der Stangen(mm ) 

---------------------
Breite der 
~!~~§~~-1~~2 _________ 
Brei te d . dunklen Fl. 

:!.:.~ .:.~!~~§~~-1~~2 __ __ 
Glei chgewichtsorien-
tier ung korrekt? 

Totale Breite der 

~~~!~!!!!:~!=~~~~---
Breite des 
~~~~~~-1~~2 __________ 
Gleichgewichtsorien-
tierung korrekt? 

Cr . I Gr. II 

Dur chschn . 8 , 33 7,93 
~~:!~§~! .:.~ .:. _!.!.~ _ !12~--
Durchschn . 8 , 60 7 , 60 
~~:!~§~! .:.~ .:. _?111 _?1?9 __ 
Ja 14 13 
Nein 0 0 
Unk lar 2 ----------- -------
Ja 15 14 
Kein 0 1 

Dur chschn . 10, 50 9,21 
g~::!~§~! .:.~ .:. _11!§ _?12! __ 
Ja 12 10 
Nei n 1 O 
Unklar 2 5 

Durchschn . 39 ,67 32,00 
~~::!~§~! .:. ~.:. !1129 _1!1§ __ 
Durchschn . 4 , 80 4,00 
~~::!~§~! .:. ~ .:. _31?1 _3122 __ 
Durchschn . 6 , 33 4 , 67 
~~::!~§~!.:.~ .:. 3, 18 _?122 __ 
Ja 15 15 
Nein 0 0 

Durchschn. 121 '6 128, 3 
~~::!~§~! .:. ~.:. _321~ _!111 __ 
Durchschn. 5 . 86 5 , 27 
g~:!~~~! .:. ~.:. _!d! _!112 __ 
Ja 15 15 
ilein 0 0 
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Fortsetzung Tabelle 6: 

timulus 

etrachtungsdauer : 
2 Sek .; Bezugs­
läche : 4,06 E. 

etrachtungsdauer: 
2 Sek.; Bezugsfl.: 

,56 Einheiten 

Messungen 

Größte Breite Durchschn . 
- ~=~-:!:_1~~2 ___ ______ ~::!~~~!.:~.: 
2 Totale Höhe des Durchschn. 
- :!:_ i~~2 ____ ____ __ ___ ~::!~~~! .:~.: 

3 Breite des horizon- Durchschn . 

- !~!=~-~~!~=~~-1~~2 ___ ~::!~§~!:~.: 
4 Gesamtorientierung 

korrekt? 

Größte Breite 

- ~=~- :!:_i~2 ___ ______ 
2 Totale Höhe des 

-
:!:_1~~2 __ ___________ 

3 Breite des horizon-

- !~!=~-~~!~=~~-1~2 ___ 
Gesamtorientierung 
korrekt ? 

Ja 
Nein 

Durchschn . 

~::!~§~!.:~.: 
Durchschn. 

~::!~~~!.:~.: 
Durchschn . 

~::!~§~!.:~.: 
Ja 
Nein 

Gr . I r . II 

15 
0 

26 ,33 

-~.?.22 
24 ,67 
_§122 
6,93 

_ ?.?.22 
15 

0 

15 
0 

21 ,93 

_21~L-
22,80 
_§197-_ 
6,07 

_! .?.§? __ 
15 

0 

1978 im Vor t ragssaal der Stadtverwaltung von Oakland in Oakland 
(California/USA) stattfand. Dieser Zeichentest wurde w;i 1!.oo 
Uhr vormittags kurz vor einem Vortrag von Jacques Vallee im 
Hauptsaal durchgeführt (an d ieser ~telle möcht~ ich Herrn Tom 
Gates den Direktor des Zent rums fur Weltraumwissenschaf ten am 
Foothill College, Los Altos Hills (Cal ifornia/USA) dafür danken, 
daß er sowohl diesen als auch den Zeichentest für die Gruppe E 
ermöglicht hat) . 39 (30%) Männer und 17 (18%) Frauen gaben Kar­
ten mit der Angabe zurück 1 ein UFO "r;esehen" zu haben . 65 (49%) 
Männer und 54 (66%) Frauen gaben dementsprechend an , "kein UFO 
gesehen " zu haben . Außerdem gaben 26 (20%) Männer und 14 (14%) 
Frauen an , nicht sicher zu sein , ob sie schon einmal ein UFO ge­
sehen hätten . 2 Männer und 2 Frauen gaben leere Karten ab . Das 
Alter der Männer lag zwischen 4 (Kind ! "Mann" wird hier i~ Sin­
ne von "mänr!lichen Geschlechts" gebraucht - Anmerkung des Über ­
setzers) und 76 Jahren , wobei das Durchschnittsalter 21 , 7 Jahre 
betrug· das Alter der Frauen (also der Teilneh!!?er 1·1eiblichen Ge­
schlechts - Anmerkung des Übersetzers) lag zwischen 5 und 57 Jah­
ren wobei das Durchschnittsalter 27 , 1 Ja'.lre betrug . Das Durch­
sch:iittsalter der "nicht gesehen"- Gruppe betru!'.; 23 ,4 J ahre , das 
der "gesehen"- Gruppe 26 , 6 Jahre . r-:an kan.Yl sich vorstellen, da~ 
eine große Vielfalt von 3erufen vertreten war, ohne d~ß eine oe­
sti mmte Berufsgruppe vorherrschte . 

44 

GEP~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG 

Testgruppe E bestand aus 65 Teilnehmern 08 Männer , 27 Frau­
en) , die ebenfalls den Welt raumkongreß 1978 besuchten (siehe die 
Beschreibung der Testgruppe D) . Diesen Teilnehmern wurde der Zei­
chentest jedoch nachmittags um 16.oo Uhr für die Dauer von 10 Mi­
nuten i m Ballsaal vorgelegt . Es ist möglich, daß einige dieser 
Personen auch an dem Zeichentest der Gruppe D teilgenommen haben, 
doch ist dies wenig wahrscheinlich , weil zur gleichen Zeit zwei -
we i tere konkurrierende Veranstaltungen angesetzt waren und ange­
nommen werden kann , daß Personen, die an dem Test schon teilge­
nommen hatten , daher keinen Wert darauf legen würden, den Test 
e in zweites Mal mitzumachen . Die männlichen Teilnehmer der Grup­
pe E waren zwischen 5 und 62 Jahren alt (Durchschnittsalter: 26 , 2 
Jahre) , die weiblichen zwischen 11 und 56 Jahren ( Durchschnitts­
alt er : 29 , 3 Jahre ). Das Durchschnittsalter der "nicht gesehen"­
Gruppe betrug 26, 3 Jahre , das der "haben gesehen"- Gruppe 30,9 
Jahr e . 12 (32%) Männer und 4 (44%) Frauen gaben Karten mit der 
Angabe ab, ein "UFO gesehen" zu haben , 21 (55%) Männer und 16 
(5996) Frau en gaben an , "kein UFO gesehen" zu haben . Weitere 4 
Männer und 6 Frauen erklärten, sie seien "unsicher" , ob sie je­
mals ei n UFO gesehen hätten. Je ein Mann und eine Frau gaben lee­
re Karten zurück. 14 Männer und 4 Frauen gaben an , Studenten zu 
sein . vieder in der Gruppe der Frauen noch in der Gruppe der Män­
ner war eine Berufsgruppe vorherrschend . 

Um den Grad des Abweichens der fünf Testgruppen voneinander 
beurteilen zu können, müssen mehrere Beobachtungen berücksichtigt 
werden. Erstens , bezogen auf das Geschlecht , gab es sowohl in 
der "gesehen"- als auch in der "nicht gesehen"- Gruppe einen grö­
ßeren prozentualen Anteil von Männern als Frauen, und zwar mit 
der größten Differenz in der "gesehen"- Gruppe (siehe Tabelle 3, 
Zeilen 2 und 3, in der Spalte "Durchschnitt", JUFOF 1/1983, S. 
14f). zweitens war das Durchschnittsalter in beiden Gruppen re­
lativ gleich hoch, allerdings mit Ausnahme der Testgruppe C, in 
der die Personen, die angegeben hatten, ein UFO "gesehen" zu ha­
ben, durchschnittlich 9,2 Jahre jünger waren als die Personen, 
die nach ihren Angaben "kein UFO gesehen" hatten . Drittens, hin­
sichtlich der Vergleichbarkeit der Gruppen , gaben von der Gesamt­
zahl der Testteilnehmer (424 Personen) 137 (32%) an , "ein UFO 
gesehen" zu haben . Dieser Wert ist höher, als man ihn bei einem 
zufällig gewählt en Ausschnitt der amerikanischen Bevölkerung er­
warten könnte (nach einer "Gallup"- Umfrage vom 29. November 1973 
meinten beispielsweise 11%- das sind etwa 15 Millionen Amerika­
ner - , schon einmal ein UFO gesehen zu haben; es stellte sieb 
in dieser Umfrage heraus daß Männer öfter als Frauen angaben, 
ein UFO gesehen zu haben~ . Dies Ergebnis eines größeren "gese­
hen"- Anteils als erwartet deutet möglicherweise darauf' hin , daß 
diese zweifellos vorhandene Verschiebung ihren Grund darin hat , 
daß die hier vorgestellten Zeichentests von Teilnehmern an Ver­
anstaltungen ausgeführt wurden , die im weiteren Sinne UFO- bezo­
gen waren . Diese Erklärung ist nicht allzu stichhaltig im Fall 
der Gr uppe c, die sich durch eine geschlossenere ber ufsmäßiv. 
orientierte Mitgliedschaft auszeichnet . 

Testergebnisse . Die Testergebnisse der "nicht gesehen"- Teil­
neluner werden in 1.rabelle 2 nach den 5 Gruppen getrennt vorge­
stell t . Demgegenüber sind die Ergebnisse für die "gesehen"- Grup­
pe aus Tabelle 3 ersichtlich (siehe JUFOF 'l/'1983, S. 12ff) . Zu 
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TABELLE 7 : DURCHSCHNITTSERGEBNISSE DES WIEDERGABE- GENAUIGKEITS- TESTS 
UNTER VERWENDUNG DER IN ABBILDUNG 2 DARGESTELLTEN HYPOT llE­
TISCHEN UFO- ZEI CHNUNG 

Messung Gruppe I Gruppe II 

1 Breite/ Höhe- Verhältni s Durchschn . 2,01 2 , 04 
Geringst . A. 0 , 46 0 ,42 

- --------------------------------- ----------- --------- ----------
2 Anzahl der in den Rand des Dur chschn . 11 • 1 3 10 , 73 

Kreisumfangs geze ichneten Kreise Geringst.A. 1,06 1'33 

TABELLE 8: PROZENTSATZ DER TEILNEHMER , DIE IHRE UFO-ZEICHNUNGEN MIT 
BESONDEREN TEXT- ANGABEN ERGÄNZTEN, GEORDNET NACH DER ZAHL 
DER JAHRE MIT FORSCHUNGSERFAHRUNG 

Vorbemer kung: Der Begr iff "flacher Rand" ist mehrdeutig , da sich ein 
Rand sowohl auf den Boden und /oder auf die oberseitige Fläche oder auf 
den äußer en Rand eines Obje kte bezi ehen kann. Diese Mehrdeutigkeit hat 
s ich möglicherweise in den zahlreichen Variationen von Rändern in die ­
sen Zeichnungen niedergeschlagen 

In Zeichnung enthaltenes Textdetail Jahre mit Forsch.-Erf . 
Keine 0 1-10 Über 10 

Personen : 10 16 ') 

Beschreibender Text 1 : 

"Flacher Rand " 70% 75"), 804 

-------------------------------------------- ------- ------- --------
Beschreibende r Text 2 : 

"Flacher Boden" 100% 75% 80% 
"Kuppel an der Oberseite" 60% 88% 80% 
"Lichter um d en Rand des Bodens" 70% 75% 60% 
"Roter Strahl" 10% 31% 20% 

diesen Ergebnissen sind folgende Punkte festzuhalten : Erstens 
zeichnen Personen, die behaupten , ein UFO ~esehen zu haben , 
- weniger als halb soviel lacherliche Formen als der Durch-

schnitt (siehe Zeile 11 in den Tabel len) , 
- weniger Kuppeln auf den Hauptteil des Umrisses (siehe Zeil e 

21)' 
- weniger runde "Öffnungen" auf den Rand (siehe Zeile 25), 
- weniger "Löcher" anderer Formen auf' den Rand ( siehe Zeile 26), 
- weniger "Landebein"- Linien unter den Rumpf (siehe Zeile 27) , 
- weniger Markierungen , Symbole oder Inschriften auf den Rumpf 

(siehe Zeile 29) . 
(Fortsetzung folgt) 

Entnommen aus : UFO PHENOMENA I>J-:D THE BEHA VIOR..4.L SCIENTIST , by 
Richard F . Haines (l'letuchen , N.J.: Scarecrow Press , 1979) . (c) 
by Richard F . Haines , 1979. Übersetzung : Dieter von Reeken . 
Siehe auch die Anzeige in JUFOF 1/1983, 2. Umschlagseite . 
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UFO-ERSCHEINUNG ÜBER DEM 
NAHUEL HUAPl-SEE (ARGENTINIEN) 
FOTOGRAFIERT 

De zember 1968 
11.30 Uhr 
Nahue l Huapi - See 
Argentinien 

Foto: 
Dr.Sebastian Jose 
Tarda 

Das CUFOS (Cente r for UFO Stud i es, USA) ha t d i e Kopie ei ner 
Dia - Aufnahme und diesbezüg l ic he Unterlagen von einer argent i nischen 
Untersuchungsgru ppe über einer unidentifi z ierten UFO-Erschei nu ng 
auf obigen Foto erhal ten , zugeste l lt von der dänischen Orga nisation 
SUFOI . Obwohl CUFOS bis jetzt noch keine Gelegenheit zum Studi um 
des Dias hatte, stellen sich d i e Ergebnisse einer in Dänemark durch ­
geführten Untersuchung a l s inter essant heraus. 

In einem Schreiben an das CUFOS hat Ole Henningsen von SUFOI, 
die Kopie einer detaillierten Analyse geliefe r t , vo rbere i tet von 
Mitgliedern de r argentinischen UFO-Forschungsorganisat ion 'Circulo 
de Investigacion Cientifico-Espacial'. Die fotografisch-technische 
Analyse einer Fi r ma in Deut sc hland (Name im Bericht nicht angedeutet) , 
bei der nac h Defek t en an Kamera und Negati v gesucht wurden, deutete 
auf keinen Fehler an Kamera ode r Film hin . 

Die Einzelheiten des Vorfalles werden in einem Interview des 
Fotografen mit den CICE - Forscher n Daniel R. Rojo und Ruben 0. Ojeda 
da r ge l eg t . Weitere Informationen ist von deren Büro in Burgos 415 , 
553 9 Las He r as , Mendoz a , Argentinien , erhältlich . 

Das Dia wu r de von dem jetzt 53jähri gen Dr.Sebastian Jose Ta r da, 
. Traumatol oge, wohnhaft Benielli 2719, Mendoza, Argentin i en, gegen 

Ende Dezember 1968 gemacht, als er si ch im Ur laub befand und eine 
Schülergruppe e1ner ört l ichen religi ösen Ober schule führte . Dr . Tarda 
und die Schüler befanden sich an Bord eines Motorbootes au f dem 
Nahue l Huapi - See, nahe Port Blest in Süd -Argentinie n und dem c hil e­
ni schen Gr enzgebiet . 

Dr .Tarda erinnerte sich durch Kontrolle des Boot - Fahrplanes, daß 
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das ro to mit de r Sonne im Rücken des Zeugen, etwa gegen 11 . 30 Uhr 
gemacht wurde. 

Zur Aufna hmeze i t der Fotografie hatte der Arzt keine besondere 
Absicht im Sinn. Mehrere Ansichten des Seeufers wurden aufgenommen 
und es ist wichtig festzuhalten, daß weder Dr.Tarda noch die anderen 
Leute im Boot mit ihren Augen sahen, was später auf dem en twickelt e n 
Foto erschien. Dies ist gewöhnlich ein sehr gutes Anzeic he n dafür, 
daß da s Bild eine Lin senreflexi on, einen Emulsionsk ratzer oder 
Schmutz in de r Kamera ist. Dies war die erste Annahme des Arztes und 
es wurde beschlossen, Kamera und Film zur Korre ktur des Problems zur 
Analyse zu schicken. 

Da s Dia wurde mi t einer Leica 3G Kamera aufgenommen . Normaler 45mm 
Optik, Brennwei te unendlich, Blende zwischen 11 und 16, Verschluß­
zeit 1/125 Sekunde , Farb - Di a- Film Perutz CT 19, 35mm. 

CECI schick te SUFOI zwe i fotografische Analysen, übers e tzt von 
J ane Thomas in Buenos Aires am 14.März 1979, die fas t identische 
qesultate ergeben . De r Bericht von Ernesto A. Or azi (B & W - Farbf oto­
l abor) über das 35mm Farb- Dia stellt fest, daß es kein fotografischer 
Tr ic~ . keine Spiegelung, Entwicklungsfehler, beschäd igter Emulsion, 
auf Ube rlagerung basiere nder Fehler, parasitärer Wide rschei n in op ­
t i schen Komponenten , Rück leuchten , bekanntes Objekt , Ba l lon , Flug­
zeug , Voge l oder anderes bekanntes Ob j ekt ist. Er stuft es als 'un­
identifizi ert ' ein und meint, daß . das Objekt einen Platz im Raum 
ei nnimmt," erklärt aber, daß dies . einen außerirdischen Ursprung 
nich t andeutet." 

Der zweite Bericht wurde von Rosendo Osvaldo Ruiz er ste llt und 
ist , mit einer Ausnahme, identisch. Unter 'Bemerkungen' schreibt er: 
.Ich kann wegen des Mange ls an Schatten nicht feststel l en, ob es 
einen Platz im Raum einn i mmt . " ( Er arbeitete mit einer 18x24 cm Ver­
größeru ng des Dias.) . Meiner Beobac htu ng zu f ol ge, ver änder t e das 
Objekt die Positio n , als de r Ve r schl uß gedrückt wurde, d.h. während 
de r Dauer von 1/ 125 Sekunde hatte es zwei Positi on en im Raum . " 

Eine Kopie des Dias wurde in einem versiege l te n Kästchen mit 
Em pfangsbes t ät igung an d ie NASA , USA, geschick t . Nu r die Bestätigung 
wurde oh ne Komment ar zurüc kgesch i ck t . 

Berechnungen der CI CE - Forsche r Moreno und Rojo brachten einige 
mögliche Daten he r vor. Da der etwaige Abstand zwischen Kamera und 
sichtba r em Ufer des Sees mit 600 Meter bestimmt werden konnte und 
die Betrachtung des Fotos vermuten l äßt, daß das mög l iche UFO auf 
mi ttlerem Abst and zwische n der Ka mera und dem Land ist, kon nte der 
Abs tand zwischen Ka mera und UFO auf 300 Meter geschätzt werden . 
Unter Anwendung einer Formel für die Größe des Objekts kamen sie zu 
ei ner Breite von 10 Metern und einer Höhe von 1,3 Metern . 

Ge schwindigkeitsberechnungen zeigten den Forschern , daß sich 
das Objekt mit 2100 b i s 3300 km/h bewegte . Sie meinen, daß die .in 
beiden Fäl l en erhal t ene Geschwindigkeit irgendwie den Gru~ d erklärt , 
wesha l b das UFO nicht gese hen wurde . " Dies ist natürlich eine An­
spi elung auf die Grenzen visue l ler Wahrnehmung. CUFOS hat nich t die 
Fotografie analysier t oder die Berechnungen nachgeprüft. Falls durch 
zukünftige Stud i en entgegengesetz t e Informationen hervo r gebracht 
werde n, wird es i n dieser Publika t io n vermerkt . 
Aus: "CUFOS ASSOCIATE NE WSLETTER", Vol.3, No . l , Feb.82 . Mit freund ­
licher Genehmigung von J . P. Timmerman, CUFOS, P.O.Box 1621, Lima, 
~µ ~580 2, USA . Über setzung aus dem Amerikanischen: Thilo Kluß 
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DAS DILEMMA DER UFO-FORSCHER 
(Ann . des Herausgebers: Dies ist ein Lehrbuch-ßelsp~el ~es 

Dilemmas , in dem sie~ ein UFO-Forscher allzu oft befindet . f.s 
ent~nlt viele Anregungen, die denonstrieren, daß eine UFO- Unter­
suc~ung immer eine kritische Vorsicht und einen offenen (a~er . 
keinen leeren) Geist verlangt . Aus diesem Grunde drucken w~r diesen 
Bericht ab . Unzweifelhaft werden viele von Ihnen me i nen, in d i esem 
Fal 1 wäre eine Untersuchung beim örtlichen Flughafen nötig gewesen 
( zu spät) , ebenso eine Charakter- und ?ersönlichkeitsanal~se der 
Zeugen (keine Zeit und Mittel ! ). Es wäre zu schön , wenn wir die 
Kapitalmittel des FBI für unsere Untersuchungen hätten . 

n'PE: 
DATE: 
TIME: 
DCJRATION: 
WITI'IESSES: 
Pl.ACE: 

CE·I 
August 10, 1981 
3 AM. 
4 'h (EST) 
1 + (1+) 
Apple Valley. MN. 

.E r innern Sie sich noch an den Film 'Un­
heimliche Begegnung der dritten Art', als 
das große Objekt zum ersten ma l über den 
Berg flog , bevor es landete?", fragte mich 
Russe l Matson am Telefon . „Genau das war · 
es, an das ich erinner t wurde, als es übe r 

·meinen Wagen flog." 
Es war gegen 3 Uh r morgens, und Matson war auf dem normalen Weg zu 
seiner Arbeitsstelle bei der Northstar Concrete Co. Er war nur aus ­
gestiegen, um ein Päckchen Zigaretten zu ho l en, al~ er et~a 3~5 km 
vor dem Ziel l inks vor sich, etwa 15° über dem Horizont ein Licht 
sah un d d ach t e: das ist aber ein sehr heller Stern !E r f uhr eine 
weitere Meile , als das Licht langsam näher kam; jetzt meinte er, 
daß es .sicher ei n Hubschra uber" sein mußte, der sich auf ein Mais ­
feld herabsenkte. Er schätzte, daß das Objekt jetzt ca. 300 m ent­
fernt wa r, etwa 150 m von de r Straße und auch etwa 150 m hoch. Mat ­
son hielt an und stellte den Motor ab, drehte das Seitenfenster her ­
unter und scha l tete das Radio aus, um eventuelle Geräusche des Ge­
genstandes wa hr zunehmen. Er hörte nichts . Er s~eck t e seinen Kopf 
aus dem Fens t er , um besser hören zu können. Seine Hubschrauber-Ver­
mutung ve r flog jedoch . Matson i st übrigends Hubschra uber - Technike r 
in der Armee gewese n! . . 

Als e r seinen Wagen anhielt, tat das ObJekt das gleiche und zu 
Matsons gr oßer Verwunderung drehte es sic h aus dem Stand im rec~ten 
Winke l , ohne zu kippen, was ei n Helikopter Qe tan hätte ~nd kam Jetzt 
langsam , mich höchs tens 16 km/h direkt auf ihn zu . I~ diesem Augen­
blick hielt ein LKW hinter Matsons Wagen an . „Ich zeig t e nach oben, 
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er sah hoch und stieg auf das 
Trittb r ett . Er sah direk t zum 
Ob jekt hoch." Anstatt jetzt 
aber Namen und Ad r esse dieses 
Mannes zu notieren (was jeder 
vernünftige Zeuge getan hätte! l, 
sprang er vor lauter Schreck 
in seinen ~agen und raste zur 
Arbeit! Er hatte es ja nur 
noch einen Kilometer weit . 
Matson fuhr davon, weil er 
jemand holen wollte , um ihm 
das Obj e kt zu zeigen. Es be ­
weg te sich langsam genug, um 
dies möglich zu machen. Als 
er in die Firma kam, war auch 
sein Chef ger ade angekommen 
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und berichtete ihm , das Ding eben­
falls aus der Entfe r nung gesehen 
zu haben. Le i der verständigte 1:at­
son aus Angst vor Spott nicht die 
Polizei, aber er informie rt e die 
~undfunkstation WCCO in t:inneapolis, 
die ihn sofort in ihrer Machrichten­
se nc ung S?rechen ließ. 

Wä hrend me i ner Befragung war Mat ­
son nicht davon abzubringen, daß 
es kein Helikopter gewesen war . 
„Es war ein vollkommen r e gelmäßiges 
Sechseck, von 20 -3 0 m Durchmesser 
mit Lichtern an jedem Eckpunkt. Es 
war so riesig groß am Himmel , daß 
Ic h richtig erschrocken war." 

Dieser Fall ist bestimmt ein 
Wh•te L1gn1s 9utes Lehrbeispiel; er hat jede 

:ie nge Pro' s und Con tra• s . Wie so 
oft erfuhre n wir von diesem Ereignis zu spät, so daß es nicht mehr 
feststellbar wa r, ob zu dem angegebenen Zeitpunkt ein Hubschrauber 
an jenem Ort war. Das war ein entscheidender Punkt, so oder so . Im 
übrigen tat das Objekt nichts anderes, was ein Hubschrauber auch 
hätte tun können, obwohl Ma tson gegenteiliges behauptet („die per­
fekte Drehung ohne ab zu kippen"l. Aber es war auch wieder anders, 
denn das Ding hatte je zwei Gruppen roter und grüner Lichter und es 
war sechseckig. Außerdem viel größer, als ein Hubschrauber es hätte 
sein können, denn es verdeckte einen großen sichtbaren Teil des 
Hi mmels als es vorbe i flog und direkt über ihm war (Matson behauptet, 
daß es nur ca. 50m übe r ihm war), er hör te kein Geräusch. Als es 
über ihn hinwegflog, hörte er jedoch ein leichtes Zischen, als wenn 
Gas aus einem Propantank entweicht. 

Der LKW-Fahrer konnte nicht me hr gefunden werden und Matsons Vo r­
gesetzter sah das Objekt aus zu gr oßer Entfernung. 

Hier haben wir ein klassisches Beispiel für das grundlegende und 
wichtigste Problem der ga~ z en UFO - Forsch ung: was war an der Zeugen­
aussage tatsächlich echt? Passierte das alles wirklich und passierte 
es genau so? 

Da haben wir Matson , einen ehemaligen Hubschraubermechaniker, der 
hauptsächlich per Telefon befragt wurde . Das was er erlebt hat, kann 
kein Hubschrauber gewesen sein, also gibt es eine zweite Hypothese. 
Es war zu groß, es war sechseckig, es war sehr nah und das leise Ge­
räusch war ungewöhnl ich für einen Hubschrauber. Dennoch spricht die 
Hubs c hr aubererkl ärung den gesunden Menschenvers tand an . .. jede andere 
Erklärung klingt nach Science Fic tion, einer phantastischen Geheim ­
erfindung oder nach einer ungewöhnl ichen Halluzination . . . oder eben 
nach einem UFO. (N atürlich war es ein UFO, es war ja nicht zu i de nti-
fizieren.) --

Sicher, dies ist kein Fall für die Akademie der Wissenschaften 
oder die NASA, um die Existenz von UFOs zu beweisen. Es fehlt hie r 
cas Grundkriterium für einen ' guten' Fall: verschiedene , voneinander 
unabhä ng ige Zeugen! Besser wäre es, wir hätten den Lastwagenfahrer 
odPr zwei oder weitere Zeugen, die ma n einzel n befragen könnte , um 
ihre Aussagen dann mitei nander zu verg l eic hen! 
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zu unserer Verteidigung können wir anführen, daß wi r hi~r den 
Fall ei nes Mannes haben, der einen Rout ineweg zur Arbei t fahr t, 
wobei nichts Be sonderes über sei ne vorhergehenden Handlungen oder 
da s Wetter zu vermerken ist - ein Mann mit technischen Kennt n i s sen, 
gesund und normal , nach dem üblichen Stand~rd geme~sen~ der buch ­
stäblich nicht den geringsten Anl~ß hat, ei~en_gewohnlichen Hub ­
schrauber in einen geräuschlo s fliegende n riesigen Flugapp~rat um­
zudeuten, der noch dazu sechseckig i st und die Sterne am Hi mmel 
beim Überfl ug verblassen läßt. 

wenn es aber nun doch kein Hubs c hra ube r war - was war es dann? 
Aus: INTERNATIONAL UFO REPORTER, Januar 1982, S.13/14 (IU~, P. O. 
Box 1621 Lima, Ohio 45802, USA) . Mit freundlicher Genehmigung des 
Herausgebers. Übersetzung: I l se von Jacobi, Gera l d Mosb leck, GEP · 

GEP-NACHRICHTEN 
MITTEILUNGEN DER GEMEINSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE E.V. 

1.VORS.: HANS-WERNER PEINIGER 2. VORS .: GERALD MOSBLECK 

Neue Mitglieder: 
Als neue Mitg l ieder begrüßen wir Herrn Wolfgang Fuhrig, Herrn 
Dietmar J . Kandolf, Herrn Joachim Eichhotn und Herrn Hans­
Joachim Ahrenberg. 
GEP strebt "Gemeinnützig keit" an 
Bedingung für eine Anerkennung ist die Festste ll ung der ' Wissen­
schaftlichkeit der UFO- Forschung'. Für die Begründu~g vor den 
Finanzbehörden benötigen wir u.a. Ste l lungnahmen (mi t Quellen­
hinwe is !) von Wissenschaftlern zur UFO-Forschung und andere 
offizie l le Aussagen~ Wir hoffen auf Ihre Mithilfe: 
Weiterhin ist eine Anderung der Satzung erforder l ich. Näheres in 
der für Mitglieder beiliegenden Mitteilung. 

1 ., t; '' ; 1 r g m lj r q a rx1 q 1 
Ihr neues Journal scheint professionell geplant zu sein ~nd ist 
höchst eindrucksvoll. Seien Sie beglückwünscht für all die Be ­
mühungen, die Sie in dieses Werk gesteckt h abe~. Wenn Sie ~eab­
sichtigen sollten, eine Beratungs- oder ~edakt~onss t el~e einzu ­
richten möchte ich hiermit meine berufl i c he Hilfe anb ie ten . Ich 
wäre fr~h wenn ich auf diese Weise helfen könnte. Wir müssen 
nachdrücklich die Schwierigkeiten betonen, die technisch ausge-

·bildete Personen in der UFO - Forschung haben , wenn wir den Durch ­
bruch erreichen wollen . 
Richard F.Haines , Ph.D„ Los Altos, USA 
Hiermit bitte ich um Ihre Erlaubnis , einen ins Eng l ische über­
setzten Artikel aus Ihrem hervor ragenden JOURNAL FUR UFO - FOR­
SCHUNG in der nächsten Nummer unseres CUFOS ASSOC~ATE NEWSLETTER 
abdr ucken zu durfen . John P.Timmerman , CUFOS, Lima, USA 
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.. 
DIE EINSTEIN ·ROSEN - BRUCKE 
EIN PRO - UND CONTRA - BERICHT 
von Lothar Richter und Gerald Mosbleck 

Die Frage nach der Möglichkeit überlic htschnellen Reisens begleitet 
natu r gemäß die Diskussion über UFO's von Anfang an. Ohne diese 
Mög lichkeit wäre ein Flug zwischen Planeten verschiedener Sonnen ­
sys teme in a kzeptabler Zeit unden kbar. Seit Einstein mit dem Postu­
lat der Unüberwindb arkeit der Lichtmauer eine enge Gren ze setzte, 
versuc hen Science-Fiction- Autoren und Ufologen immer neue I deen in 
die Welt zu setzen . Da gibt es 'Hyperräume', 'Linearräume', ' Dim ­
ensionstriebwerke' und vie l es mehr. Neueste 'Entdeckung' ist die 
Rei se durch ein ' Blac k hole ' . Zuerst in e i ner bekannten SF - Serie 
als Antrie b eingeführt, folgte bald auch ein Kinofilm mit demselben 
Thema. Solange es sich bei diesen Werken um Werke der Unterhaltungs -
1 iteratur handelt, is t dagegen nichts zu sagen, oft gen ug erw iesen 
sich gerade Zukunftsautoren bei Vorhersagen zuverlässiger als 
Wissen sc haftler. Wenn aber ein als Sachbuchau t or bekannter Schreibe r 
wie Johannes von Buttlar diese Mögli chkeit der Re i se durch ein 
Schwarzes Loch salonfähig macht, regt sich doch l e ic hte Unruhe. 
Es is t eine Sache, Science-Fiction als SF zu verkaufen und eine 
andere , dies als physikalisch mögliche Art der Fortbewegung an ­
zuprei sen . Auf der 8. Weltkonferenz der AAS im November 82 in Wien 
hielt v.Buttlar einen Vortrag über se i n neues Buch 'Die Einstein­
Rosen-Brücke' (siehe JUFOF 5/82). Un ser Mitarbeiter Lothar Richter 
war dabei und schickte uns folgenden Bericht: 

Reisen von e i nem Stern zum anderen, Entfernungen von zehn, 
hundert oder tausend Lichtjahren (1 Lichtjahr=9,46 Billionen 
Km) sind nicht auszuschließen, vorausgeS'tzt , man besitzt ein 
Raumschiff , welches mit annähernder Lichtgeschwindigkeit das 
All durchfliegt. Denn nach Einsteins " Spezieller Relativitäts­
theorie" unterläge· dieses Raumschiff und die sich darin be­
findende Besatzung der Zei tdilatation. Der Zerfall der Atome 
würde sich um ein vielfaches verlangsamen . Bei 99 prozentiger 
Lichtgeschwindigkeit könnte ein Mensch die Milchstraße durch­
f l iegen (Durchmesser ca. 100000 Lichtjahre) , bei seiner Ankunft 
auf der Erde wären jedoch neunzig bis einhunderttausend Jahre 
vergangen . 
Noch schneller geht die Reise, indem wir durch den Schlund eines 
'Black-hole", eines Schwarzen Lochs fliegen . Schwarze Löcher 
sind ausgebrannte, kolabierte Sonnen, deren Gravitation so stark 
ist, daß ein Teelöffel ihrer Materie über 100 Millionen Tonnen 
wiegt. Diese gewaltigen Gravitationskräfte lassen selbst das 
Licht nicht mehr entweichen, sie ziehen alle Materie an, welche 
sich ihnen nähert, und geben nichts mehr frei. Im Inneren haben 
die normalen physikalischen Gesetze nichts mehr zu bedeuten , 
selbst die vierte Dimension, die Raum-Ze i t macht hier eine Wende. 
Nach der Theorie des neuseeländischen Wissenschaftlers Roy P . 
Kerr , rotieren die Schwarzen Löcher mit so hoher Geschwindig­
keit, daß sie, ähnlich wie Wasserstrudel, Öffnungen hab en 
müssen. Die Grundlage für Kerrs Theorie wurde bereits 1935 
von Albert Einstein und Nathan Rosen e rarbeitet. 
Bei seinem Referat geht Johannes von Buttlar davon a us , daß die 
von einem Schwarzen Loch verschlungene Materie an einem anderen 
Ort des Universums durch ein weißes Loch wieder zum Vorschein 
kommt . Das Pendant zu den Schwarzen Löchern sollen d i e seit 

53 



GEP ______________________ JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG 

einigen Jahren entdeckten Quasare sein , rätselhafte , stern­
ähnliche Objekte von enormer Leuchtk raft . Den Korridor zwischen 
Schwarzem und Weißem Loch nennen Einstein und Rosen eine Brücke, 
um diese gänzlich andere Zeitstruktur zu verbildlichen. Die 
in ein Schwarzes Loch eintauchende Materie durchwandert die 
zeitlose Raum-Zeit-Brücke mit Überlichtgeschwindigkeit, wobei 
ein fiktives Raumschiff sich zwar im Raum vorwärts bewegt , in 
der Zeit jedoch rückwärts. Die aufgelaufene Zeit zum Schwarzen 
Loch könnte durch die Einstein-Rosen- Brücke wieder gutgemacht 
werden, während bei relativistischen Geschwindigkeiten die 
Raumschiffe erst nach tausenden oder millionen v on Jahren 
zur Erde zurückkehren würden. 
Auch das Raumschiff der Zukunft, mit dem interstellare Reisen 
über die Einstein-Rosen Brücke durch Schwarze Löcher zu außer­
i rdischen Zivilisationen durchgeführt werden könnten , scheint 
theoretisch bereits entworfen zu sein . Hierbei handelt es 
·sich weder um Raumschiffe mit Fusionsantrieb noch um Photonen­
antrieb, das Raumschiff der Zukunft heißt "Twistoren-Raumschiff". 
Das Twistoren Raumschiff, (Twistoren , der Stoff aus dem die 
Raum- Zeit besteht) würde nicht in der- oder gegen die Raum-Zeit 
angetrieben , sondern durch die Raum-Zeit selbst. 
Der englische Mathematiker Roger Penrose glaubt, in Twistoren 
die Urbausteine des Universums gefunden zu haben. Damit würden 
diese Twistoren sozusagen die Quanten d~r Raum- Zeit, in anderen 
Worten Raum-Zeit-Knoten darstellen. 
Würde nun ein solches Raumschiff in Richtung eines Schwarzen 
Loches fliegen, Treibstoffprobleme gäbe es ja nicht, da die 
tWistoren allgegenwärtig sind, und dann nach Anpassung der 
Rotation des Schwarzen Loches in dessen Singularität ein­
tauchen , wo die Dichte praktisch unendlich ist , so würde 
es im Nu eine Strecke von tausend oder mehr Lichtjahren i n 
dieser kosmischen Einbahnstraße zurücklegen. Streng genommen 
wurde es wie Tachyonen i n der Vergangenheit am anderen Ende, 
den Quasaren wieder auftauchen. 
Die Relevanz eines solchen Unternehmens läge darin, daß bei 
genauer Computeranalyse , das hypothetische Raumschiff nicht 
erst 80000 Jahre nach dem Start zur Erde zurückkehren würde, 
sondern theoretisch bereits nach einer Stunde wieder landen 
könnte, und dabei die Milchstraße durchflogen hätte. 
Wir stehen mit unseren Erkenntnissen erst am Anfang, doch wollen 
wi r dem UFO-Phänomen auf die Spur kommen, so müssen wir mit 
der Astrophysik im Universum beginnen. Ein Besuch extra­
terrestrischer Intelligenzen in der Antike oder der Zukunft, 
ist nicht mehr auszuschließen . 

Soweit der Bericht von der AAS - Tagung. 
Was aber ist davon Science und was nur Fiction? Was sagt die Physik 
zu diesem Themenkreis? Nun, da sieht unsere Raumfah rtzu kunft dann 
doch nicht ganz so rosig aus. 
Nach heutiger, gängiger Lehrmeinung existieren sogenannte 'Black­
holes' in ziemlich großer Anzahl überal l im Weltall. Ein Black-

. hole entsteht durch das zusammenbrechen überschwerer Sonnen mit 
M > 10 Mg zu einem Punkt unendlicher Dichte, Si ngularität ge­
nannt. Dieser Punkt ist heute nicht zu beschreiben, die Form der 
Materie wird als entartet angesehen. Das Black Hole is t nun nicht 
etwa dieser Punkt sondern der sichtbare (oder besser nicht sicht­
bare) Schwarzschildradius, der durch diese Singularität entsteht. 
Alle in nerhalb dieses Radius l iegende Materie und Energie kann 
nicht nach außen dringen. Wir können aus diesem Grund auch keine 
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Aussagen über das Innere dieses ' Welthorizontes' machen. Wenn nun 
Bu ttlar dem Schwarzen loch eine Ausdehnung, also einen Durch-
me sser gibt, so läßt dieser nur einen Rückschluss auf die Masse des 
ehemaligen Sterns zu, die Singularität selbst besitzt per Definition 
kei ne Ausdehnung. 

Ci nst e 1 n-Rosen-OrUclte 

1. Singularlfnte der LR.8. 
2. ·a1aclc-hote• • Schw-1r1es Loch 
J. Ctnstctn-"osen-8rt.lctce 
4. We1Bes loch (Qunar?) 
S. hhtoren·Rau•scht ff 
6. Rotuton des Schv1rzen lochu 
1. Untursu•/Ht lchstr18e 

. ' 

• „ .... 

Zeichnung:L.Richter 

Es ist auch eine physikalische Bedingung das diese Löcher rotieren 
müssen. ~ur in.einem Idealfa ll wäre eine Rotation ausgeschlossen . 
Dle Phy~1k spr1cht von.einem l~ealfal ~ , wenn ein absolut kugel­
s~mme tr 1s -cher Stern nlcht rot1ert . Dieser wü r de ohne Rotation in 
sic h_zu~ammen stürzen. Im 'Normalfal l ', und dieser muß als einzig 
real1s~1scher angesehen werden, ist weder die Kugelsymmetrie noch 
de'. St1l)stand gegeben, sodaß nach dem Drehimpulserhaltungssatz 

·;; . 

bei Verr1ngerung des Radius eine beschleunigte Rotation einsetzen 
mu~. ( Eine Ei~kunstläuferin erreicht die hohe Drehgeschwindig-
keit durch Anz1ehen der Arme und Beine.) Ein Wirbel oder loch ent­
s teht dadurch nicht, da ja keine Materie 'abfließt'. Einen Ourch­
g~n g welcher Art auch immer zu postulieren, entbehrt jeder Basis . 
Wie Buttlar rich~ig sagt! müß~e durc~ dieses 'loch im loch' Energie 
und Materie abfließen. 01es w1derspr1cht aber geltenden Theorien und 
sollte ohne Grund nicht vermutet werden. 
Damit wäre die Möglichkei t einer Reise durch diesen Tunnel als Fiction 
kenntlich gemacht . Verfo l gt man aber diese Fiction einmal weiter 
läßt sie also als Arbeitshypothese gelten, so wird es noch arger '. 
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~l~ktro~agnet~sch~ Quelle 

w------- el ektroJOagnet iSctie 
Wel l.e/Tei 1 chen , 

Sc h.wa rz sc h i l _9 rad i u s 

Ein Beobachter, der 
sich außerhalb des 
Schwarzschildradius 
befindet, kann keine 
Informat ionen von 
jenseits dieser Gren ze 
erhalten. 
Man spricht von einem 
'Ere ignisho rizont'. 
Zur besseren Wider ­
gabe wurde diese 
Ze i chnung negativ da r­
gestellt . Alle 
schwarzen Stellen sind 
in Wirkli ch keit weiß. 

Raumk apitän A verläßt mit seinem Twistore nraumschi ff die Erde und 
macht einen 'Black-hole-Flug '. Sein Computer weicht um eine winzige 
Stelle von der vorgesehenen Flugzeit ab. Er kommt eine Stunde vor 
seiner Abreise an ! Er ex is t i ert also zwe ima l. Zeitparadoxon! -­
Was stimmt also da nicht? Der Denkfehler liegt bei dem angenommenen 
Durchflug durch die 'Einstein - Rosen-Brücke'. Es würde zwar eine 
Strecke im Normaluniversum zurückgelegt, aber innerha l b der Brücke 
gebe es keine Entfernung und auch keine meßbare Zeit. Der Durch­
gang würde al so für einen Beobachter. in Nullzeit geschehen . Folg­
lic h hat das Raumschiff auch keine Uberlichtgeschwindigkeit, es 
hat sogar keine Geschwindigkeit. (Bedingung für V ist sowohl T als 
auch S; a 1 s'O"lre§ und Zeit). 
Außerdem hat Einstein selbst die philosophische Unmög l ichkeit einer 
Zeitreise, auch durch Über l ichtgeschwindigkeit, erkannt und diese 
Mög l ichkeit a priori ausgeschloss e n. Würde näm l ich der Raumfahrer 
sich se l bst erst auf den Weg schicken, so würde aus der Ursache 
der ersten Abf ahr t und de r Wirkung der Ankunft wieder die Ursache 
de r ersten Abfahr t . Ursachen können aber nicht se l bst sich verur­
sachen , dies widerspricht dem Kausalitäts ge setz. 
Was ist nun mit den Twisto r en? Hier verlassen wir endgültig den 
Boden jeglicher gesicherter Erkenntnis. Die Raum- Zeit ist ein 
physikalisch-mathematisches Modell. Zu glauben, dieses bestünde 
aus irgendwas, ist absurd . Wie sollte man solche magischen Dinge 
aber als Antrieb benutzen? Hier ist von Buttlar nicht nur um Jah r­
zente sondern gleich um Jahrhunderte der Theorie voraus, von 
der Praxis ganz zu schweigen. 

Literaturhinweise: 
R. undH. Sex l: Weiße Zwerge - Schwarze Löcher, rororo vieweg 14 
P. Mittelstaedt: Philosophische Probleme der modernen Physik, 
BI-Hochschul t aschenbuch 50 
W. Theimer: Handbuch wissenschaft licher Grundbegriffe, dtv WR 4292 
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NEUE BÖCBEB 
U FO'S ... CANADA lJCn'5 r-.oN.o.n.o 
A GLOBAL PERSPECTIVE ru .„ Lrl riuri 

A GLOBAL PERSPECTIVE 
Am 3. und 4. J uli 1982 fand in Toronto, 
Onta r io, erstmals in Kanada, der 13. 
MUFON - Kongreß statt. Die Be iträge der 
Referenten wurde i m vor l iegenden Band 
zusammengeste ll t und teils mit Illus­
trationen ergänzt. Al s Beiträge finden 
wir: Arthur Bray: PROFESS!ONALISH IN 
UFOLOGY; Dr. George and Ir is Owen: THE 
UFO PHENOMENON AND !TS RELATIONSH!P TO 
PARAPSYCHOLOGICAL RE SEARCH; Mich ael A. 
Persinger: PREDICT IN G UFO EVENTS AND 
EXPERIENCES; Frederi ck E. Alzofen: A 
UFO PROPULSION MODEL; John F. Schuessler: 
RADIATION SICKNESS CAUSED BY UFOS; Da vid 
Haisell: UFO RESEARCH: AN INTERNATIONAL 
PERSPECTIVE; J . Allen Hynek: PREPARING 
FOR THE NEXT UFO FLAP und william L. 
Moore : THE ROSWELL INVESTIGATION: NEW 

'----------- - - --J EVIDENCE IN THE SEARCH FOR A CRASHED UFO . 
Besonders interessant ist der Beitrag von J ohn F.Schuess l er über von 
UFOs verursachte Strahlungsschäden. Als Beispiel erläutert Schuessler 
den bekannten "Cash - Landrum-Fall", vom 29.12.1980. Hierbei beobach ­
te ten drei Personen nördlich von Lake Housten einen Flugkörper, direkt 
über eine r Straße. Nach Aussagen der Zeugen sollen über dem Objekt 
übe r 20 Hubschrauber geflogen sein, deren Herkunft bisher noch nich t 
mi t Sicherheit bekannt is t. Nach der Beobachtung wurden an de n Zeugen 
Strah lenschäden wie z.B. Haarausfall festgestellt. Dieser Bericht ist 
mi t 14 Fotos und Zeichnungen illustriert. 
Im Beitrag von William L.Moore fü hrt der Autor neue Beweise , ich würde 
'Indizien ' dazu sagen, für UFO- Abstürze, insbesondere den 'Roswell-
Zw ischenfall ' , auf. -hwp-
Auch dieser Band ist wie a l le bi sher erschienenen MUFON - Tagungsbände 
zu empfehlen. 

104 Seiten, Großformat, 27 Illustrationen, Preis: $10 . 00 
MUFON, 103 Oldtowne Road, Seguin, Texas 78155, USA 

SKANDINAVISK UFO LITTERATUR 1950 - 1982 EN BIBLIOGRAF! 
Vo rli egende Bib liographi e enthält die im Zeitraum 1950 bis 1982 in 
Skandinavien erschi enenen Bücher und Broschür en zum Themenbereich 
"UFO 's". Zusätzlich we rden einige Zei tschriften genannt. 
"4 Seiten , DIN A 4, 99 Titel, Preis: kr.23,50 + Versa ndk . 
Skeptica, Willy ~egner , Postboks 8026, DK - 9220 Alborg 0st. 
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AN 
INVESTIGATIVE 

REPORT 
INTO THE 

ALLEDGED AUEN 
BODY PHOTOS 

AN INVESTIGATIVE REPORT INTO 
THE ALLEDGED AUEN BODY PHOTOS 

Seit einiger Zeit 
kennt man sie: zwei 
Fotos , auf denen an­
geblich verbrannte 
Leichen außerirdi­
scher Piloten und :/;;i'_?~~ -~;~ 
Trümme r einer Un~er- FOTO EINES TOTEN AUSSERIRDISCHEN? 
tasse zu sehen sind, 
die am 7.7. 1948 in Mexico abgestür zt sein soll. So jedenfalls werden 
die Aufnahmen von vielen UFOlogen und Gruppen gedeutet (siehe auch 
Magazin 2000 Nr. 6'81) . 
In vorliegender Broschüre f inden wir nun eine umfangreiche Analyse 
der Absturz-Geschichte und der Aufnahmen, du rchge führt von der US­
UFO-Gruppe THE OHIO UFO INVESTIGATORS LEAGUE, INC.,(OUFOIL ) . Sie 
gliedern ihre Analyse i n vier Teile . 
Im ersten Teil untersuchen die Autoren die Aussagen eines Mr . Mclntyre , 
der in de r Broschür e ' All EN BODY PHO TO S: AN UPDA TED REPORT' (siehe 
JUFOF 4'81, Seite V) die zwei besagten Aufnahmen und eine passende 
Story dazu veröffentlichte. OUFOIL kommt zu dem Schluß, da ß die Bro­
schüre voll von Widersprüchen und undokumentierten Fakten ist. 
Widersprüche in der Story um den Absturz finden wir im zweiten Teil, 
in dem auch die Aufnahmen im Detail unte rsucht werden. OUFOI L stel l t 
fest, daß 20% aller Fakten für einen unerklärlichen Abstur z und den 
Fund von zwei unidentifizierbaren Körpern sprechen, 35% weder für 
noch gegen die Story sprechen und 45% besagen, daß die St ory nicht 
der Wahrheit entspricht . 
Auf der nächsten Seite ist die Aufnahme einer verbrannten Leiche ab­
gebildet. Deutlich erkennt man vier Hinweise, die für einen irdischen 
Absturz und Piloten sprechen. 

l. Hier ist deutlich der rechte Teil e i nes meta llenen Bril l en­
gestells zu erkennen. Die Fo rm des Gestel l s ist heute noch 
gebräuch l ich und als US - Piloten- Brille bekannt . 

2. Die Metallkonstruktion wurde in herkömmlicher weise verschweißt , 
die Schweißnähte sind überall zu sehen . 

3. Ein Teil des Gestänges is t mit einer recht irdischen Sec hskan-t ­
schraube bzw. -mut ter verschraubt . 

4 . An den mit einem Pfeil gekennzeichneten Stel l en erkennt man 
jeweils ei ne normale Schraube. 

Im dritten Teil wird die GSW - Analyse näher betr ac ht et . (GS•I = Ground 
Saucer Wa t ch , US - UFO-Gruppe, die Fotos mit einem Compu ter analysiert ) . 
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4 Punkte, die beweisen, daß die Leiche und die Trümmer irdischen 
Ur s ;:i rungs sind. 
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GSW kam zu dem Schl uß , daß es sich bei den Leichen um Affen handelt, 
d~e zu amerikan ischen Testzwecken mit deutschen V 2-Raketen geflogen 
sind. 
Abschließend wird im vier ten Teil diese V 2- Raketen - und Affentheorie 
untersucht. OUFOIL hat dabei alle V 2-Raketenflüge der Amerikaner 
aufgelistet und überprüft. Es fanden nur 5 Testflüge, bemann t mit 
Affen.statt. Jedoch keiner dieser Flüge kam für den Absturz in 
Fr age. Ein Hautexperte konnt e nichts Wesentliches zu den Leichen 
sagen, fand aber heraus, daß die große Kopffo r m wohl auf einen ver­
schmorten Kunststoffhe l m zurückzuführen ist. 
Die Broschüre endet mi t einer Zusammenfassung aller dargeste ll ten 
Fakten. So kommen die Autoren zu dem Schluß, daß es sich weder um 
einen UFO- noch V 2 - Abstur z gehandelt hat. Vermutlich war es nur 
eine normale Mi l itärmaschine oder Testflugzeug. Auch bei den ver ­
brannten Leichen handelt es sich nach der OUFOIL - Untersuchung nicht 
um Affen sondern um Mensche n . 
M~t dies~r umfass enden und ausführlichen Untersuchu ng der OUFOI L 
durfte dieser Fall wohl abgeschlossen sein . Für UFO -Forsche r ist 
diese Broschüre sehr ?U empfehlen und unentbehrlich, da sie als 
Beispiel einer guten, systematischen Untersuchung dienen kann. 

Hans - Werner Peiniger 
54 Seiten, 13 F:itos und Zei chn., Großformat, gehef tet, Preis: $ 6. 00 
erhältlich vo~: Charles J. Wilhe l m, OUFOIL, INC ., P. O. Box 436, 
Fairfield, Ohio 45 014, USA 

1 
VOllUFOS 
entführt 

01mo1-DM7,so 

KONGRESS-GESCHICHTEN 

Pü nkt l ich zum 8.AAS-Kongreß 1982 in Wien kam 
vorliegende Broschüre im MYSTERIA - Ve rlag her ­
aus. Unter Regie von GEP-Mitglied Axel Ertelt 
wurden 38 amüsante Fotos von ä l teren AAS - Ta ­
gung en mit einem scherzhaften Text versehen 
und zu einem kle inen Bild-Band zusammengestellt . 
46 Seiten, DINA5 , Offset, 38 Fotos , Preis: 
DM 9 , 50. Erhältlich von: MYSTERIA, Axel Ertelt 
Postfach 1227, D-5884 Halver 1 

VON UFO'S ENTFÜHRT 
~OKUMENTE UND BERICHTE ÜBER AUFSE H E N E RR EGE~ D E FÄLLE 
J udd Hopkin s' Buch "M I SSI NG TI ME" ist nun im Heyne ­
Yerlag i n deutscher Sprache erschienen. 
Hopkins ist i n der internationalen UFO-Szene kein Un ­
~e~annte r meh r, denn er hat sich speziell mit "UFO 
A bduct~ons" ( -Entführung en) beschäftigt und bereits 
za~l~eiche B~iträge darüber in Fachzeitschriften pu­
bli ziert . . seit 1976 hat te er mi t 19 Entführungsfällen 
zu tun, die alle ein klares Muster aufwiesen. 

Wilhelm Heyne Verlag 
GmbH&Co.KG 

Im_vorlie$enden Buch untersucht er ge­
" einsam mit der Psycholog i n Dr .Cl amar 
sieben Fälle, in denen S Einzelpersonen 
von UFO - Insassen entführt worden s i nd. Postfach 201204 · 8000 München 2 
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op kins schre i bt dazu: .Drei davon, die sich nie im Le ben begegnet 
si nc , wurden als Ki nde r im Alter von sieben Ja hren e ntführt. Auf 
i hr em Körper befanden sich danach Einschnitte, die aus Gründen ge­
mac ht worden waren , über die ma n nur Spekulationen anstellen kann . 
Zwei, mögl i cherweise sogar alle drei Kinder wurden später noch ein­
mal entführt, eines im Alter von sechszehn, ein zweites wenige 
J ahre später . Alle drei wurden im Jahr 1943 geboren und im Sommer 
1950 entführt. Ke iner von ihnen hatte vor der hypnotischen Regres ­
sion irgendeine Erinner ung an ein UFO oder an eine Begegnu ng mit 
humanoiden Wesen ." 
Viele Entführte konnten sich nur an eine UFO - Beobachtung erinnern , 
erst unter Hypnose berichteten sie von kurzzeitigen Entführungen, 
vermutlich zu medizinischen Test zwec ken. 
Der Autor geht davon aus, daß bisher in den USA ungefähr 500 Einzel­
pe rsonen entführt worden sind, d .h .• daß es Zehntausende von Ameri­
kanern gibt, deren Begegnung mit UFOs niemals bekannt wurde." 
Hierbei handelt es sich um .Entführungsfälle, die im Verlauf 
routinemäßiger Untersuchungen von Begegnungen mit UFOs aufgedeckt 
wurden . " Weiter schreibt Hopkins : .Aus all diesen Fällen muß der 
unausweichliche Schluß gezogen werden , da ß jeder von uns theore­
tisch schon einmal das Opfer einer Entführung gewesen sein kann, 
ohne sich an das geringste zu erinnern, besonders nicht an den An­
blick eines UFOs . . .. Auch jetzt noch werden Menschen 'eingesammelt' 
und untersucht. Manchmal werden sie dabei mit einem unauslösch­
lichen, lebenslangen Kennzeichen versehe n und wieder freigelassen. 
Zuvor wurde die Erinnerung an den Zwischenfall aus ihrem Gedächnis 
geti l gt . Alles andere ist reine Speku l ation . " 
Soweit Hopkins. Jeder UFO-Forscher weiß jedoch, daß die Hypnose nur 
ein ungenügendes Beweismittel für UFO -Erlebn isse ist . Dies hat auch 
Dr . Clamar erkannt . Sie schreibt im Nachwort: .Die Kernfrage be­
steht jedoch weiterhin darin, ob diese UFO - Begegn un gen tatsächlich 
stattgefunden haben oder ob die Opfer solcher 'Entführungen' Wahn ­
vorste llungen oder hysterische Phantastereien zu Pro tokoll gegeben 
habe n. Ich selbst habe zwar auf manche Patien t en mehr als fünfzig 
Stu nden verwandt, doch kann ich auf diese Frage noch i mmer keine 
definitive Antwort ertei l en .... Und dennoch . .. Die Schilderungen 
einer so großen An za hl von Menschen aus allen Gegenden der Welt 
weisen verblüffende Ahnlichkeiten auf , sie legen den Gedanken nahe, 
daß es sich nicht nur um zufällige Übereinstimmungen handelt." 
Auch mir sind sol c he Gedanken beim Lesen dieses Buches gekommen . 
"Entfüh rungen" sind ein nicht unerheblicher und unübersehbarer 
Teil de s UFO - Phänomens , so sei dieses Buch nic ht nur allgemein In­
teressierten sondern auch UFO - Forschern zu empfehlen , da es nicht 
nur irgendwe l che ' Geschichten' beschreibt, sondern auch Kenntnisse 
über den Umgang mit Entführten und über die Vorgehensweise bei 
Hypnoseregres~ionen vermittelt. - hwp-
VON UFOS ENTFUHRT, ßudd Hopkins, 269 Sei t en , Tb., Regist er , 
Preis: DM 7.80 , Heyne - Verlag, Mü nchen 

Wissenschaftliche Un tersuchung der Presseveröffentl ichunge n über 
ucos der Jahre 1947 - 1966 , von Herbert J. Strentz 
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Die 1970 geschriebene und i m Mai 1982 zum erstenmal veröffentlichte 
Doktorarbeit (Journalistik) erscheint in einer Auf lage von nur 100 
Exemplaren bei ARCTURUS BOOK SERVICE, USA. Sie enthäl t Unmengen~­
von Analysen zu Presseartikeln amerikanischer Zeitungen und Zeit­
schriften zum UFO-Thema. Es geht hauptsächlich um Strömungen und 
Intentionen der versc hiedensten Presseor ga ne. Auc h wird die Ent ­
wicklung der Art der Berichterstattung über einen Zeitraum von mehr 
als 20 Jahren untersucht. Sicherlich ist eine Doktorarbeit keine 
Unterhaltungslektüre, im Gegenteil, das äußer st schwer zu lesende 
Buch ist natürlich f ür Wi ssensc haftler geschrieben . I nte ress ant 
für uns ist die Menge an Informationen und natürlich auch die Er ­
gebnisse, zu denen Strentz kommt. Wer gut Englisch spricht und 
liest, kann aus diesem Werk vie l erfahren und lernen, auch über 
wissenchaftliche Arbeitsweisen. - gem-
Aus dem Inhalt: UFOS, UAOS , AOP -- SOME NAMES AND A DEF I NITION / 
THE PUBLIC AND THE PRESS (u.a. Saucers over Washington; November 
1957--Leveland; August 1965--Air Force credibility; March 1966-­
swamp gas)/ THREE STUDIES OF PRESS COVERAGE OF UFOS / SUPPLEMEN ­
TARY DATA ON STUDIES OF PRESS COVERAGE (u .a. Occupational back­
ground s of UFO witnesses; cults and contactees; reasons f o r repor­
ting UFOs ; fear of r idicule" a UFO wave) / THE AIR FORCE AND UFOS -­
HISTORY AND BACKGROUND (u .a. Early military interest in UFOs; t he 
nature of the UFO inquiry; nature of UFO record keeping) / THE AIR 
FORCE AND UFOS--A CONSPIRACY (u.a. The Air Force re sponse; a cover­
up? a foulup? data from the press; data f r om the Air Force) / 
NEWSMEN'S COMMENTS ON UFOS- -AS REPORTERS , AS WITNESSES (u . a . News­
men who have seen UFOs; problems in news coverage) / TWO PROBLEMS 
IN NEWSGATHERING . 
341 Se iten, DIN A 4, geb . , Kun stledere inband, 44 Tafe ln, l i mit ierte 
Aufl age (100 Ex.!), Preis: $24.50 + $1.00 postage ( via surface mail) , 
von: ARCTURUS BOOK SERVICE, 263 N. Ballston Avenue, Scotia, New York 
12302, USA 
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UFO'S AFRICAN ENCOUNTERS 
Daß n icht nur aus Amerika interessant e UFO ­
Vorfälle berichtet werden, zeigt uns das erste 
umfassende Buch über UFO - Sichtungen aus Süd­
afrika. Cynthia Hind, Felduntersucherin von 
~UFO N, US A, stellt in i hrem Buc h mehrere, teils 
spektakuläre, CE II und CE III - Fälle vor. 
Neben einem Be r ich t über die Kontaktlerin E. 
Klarer we rden u . a. die Fälle 'Loxton, 31.7.75.', 
'Beaufort, 26.6.72.' und eine Begebenheit aus 
Rosmead vom 12. November 1972 behandelt. Letz­
terer sei hier kur z anhand von einigen Abbil­
dungen vorgestellt. 
An diesem extrem heißen Tag, gegen 20 . 15 Uhr , 
wurde beobachtet, wie rote 'Lichter ' unmittel­
bar über einen Tennisplatz kreisten. Dabei 
wurde de r Tennis platz von den Objekten stark 
beschädigt. Auch andere Zeugen, die nich t in 
unmittelbarer Nähe waren, beobachtete n Abend s 
mehrere ungewöhnliche Objekte. 
Au s dem Inhalt: Landing at Loxto n - more evi­
dence / Elizabeth Klarer - the beginning - th e 
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cont inuati on / Dilemma at Fort Beaufo r t / Pilot reports / Zim­
babwe (Rhodesia ) f l ap of lg75 /. Lights in the sky and al l that! I 
The silver men of Groendal Reserve / A follow - up to Minda lore 
236 Seiten, Tb., 12 Fotos, 6 Abb . , Register, Preis: DM 13,80 
(ink l.Porto - Bank-Schecks werden akze tiert!), erhältlich von: 
Gem1 ni, . ox M ount easan , a 1s ury, Zimbabwe, Afrika 

THE UFO CRASH „ RETRIEVAL SYNDROME 
SATUS REPORT II: NEW SOURCES, NEW DATA 
Leonard H.Stringfield, bek annt durch seine Recherchen in Bezug auf 
UFO - Abstürze und humanoide Insassen, stel l t in vorliegender Bro­
schüre neue Erkenntnisse zu seinen Arbeiten vor. Bisher erschienen 
dazu sein Buch "Sit uation Red, The UFO Siege" (Doubleday, 1977) und 
die Broschüre "Retrievals of the Third Kind - A Case Study of Alle­
ged UFOs and Occupants in Military Custody", in denen eine ganze 
Reihe Fä l le vorgestellt wurden . Im "Stat us Report II" erscheinen 
nun neue unterstü t zende Daten und Que l le n zu den einzelnen, früher 
näher beschriebenen Fällen. Inzwische n ist auch ein dritter Report 
von Stringfield erschienen , so daß man dem Autor empfehlen so l lte, 
alle bisherigen Erkenntnisse, die schon bei Durchsicht de r zweiten 
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Broschüre zu denken geben, in einem Buch zusammenzufassen. Im An­
hang sind vi er, nach Zeugenaussagen gezeichnete Detailskizzen 
humanoider Körper, bzw. -teile abgebildet. Aus dem Inhalt: The 
Firsthand Witness Report: A Study of Humanoids and the Anonymous 
Human Factor - New Support Data - Statistical Analysis of UFO Crash/ 
Retrieval Events - Chrono l ogy of Crash/Retrieval Events -hwp-
38 Seiten, DINA4, 4 Abb . , Preis:$ 5,00, erhältlich von: 
MUFON, 103 Oldtowne Road, Seguin, TX 78155, USA 

Der eine oder andere Leser 
wird sich noch an die Film­
szene in der 'Tagesschau' 
erinne rn - ein UFO, am 31. 
12. 1978 von Bo rd eines Flug­
zeuges von einem Kameramann 
3efilmt. Capt.Bill Startup, 
Pi lot des Flugzeuges, und 
Co -Autor Nei 1 I 11 i ng1vorth 
beschreiben in ihrem Buch 
'The Kaikoura UFOs' die gan ­
zen Umstände zu diesem Fall. 
Die, mehrere Tage vor den 

Filmaufnahmen gemachten UFO-Sichtungen; wie 
es zu dem Flug mit dem Flugzeug kam; wie die 
spektakulären Aufnahmen gelangen; Radarbeob­
achtungen; Filmana lysen usw. Das ganze Ge­
schehen ist in diesem reich illustrierten 

Buch in ausführlichster Weise geschildert. Wer sich also näher mit 
diesem Fall beschäftigen möchte, sollte sich das Buch besorgen . Was 
jedoch die Fi lmaufnahmen zeigen, ist nach meiner Meinung immer noch 
umstr itten, zumindest in Teilen. Handelt es sich um ein natürliches 
Phänomen, um überzoomte Lichtreflexe auf der Fensterscheibe des Cock ­
pits, oder vielleicht doch um ein UFO ? Weitere Forschungen werden 
dies kl ären müssen. 
209 Seiten , ln., 40 Fotos, davon 12 in Farbe, 18 Zeichn., ISBN 0 - 340-
25689 - 3, Preis US $ 12,50. Erhältlich von: Hodder & Stoughton Ltd. 
P.O . Box 3858, Auck l and l, New Zealand (Neu Seeland). 

KLEINANZEIGEN 

Suche Sich t ungsfälle , Zeitungsausschnitte, Deta i l s usw. von Pi­
loten - Sichtungen! Ha be bereits mehr a ls 3000 solcher Berichte von 
kommerziellen, privaten, Test- und Militärpiloten gesammelt . 
Richard F. Haines, 325 Langton Aven ue, Los Altos, California 
94022 , USA 

********* 
Suche ä lt e re "UFO-Nachrichten" vom 'Ventla-Verlag' und das Buch 
"Planetenmenschen besuchen unsere Erde" von K.L.Veit. Angebote an: 
G. Mönck, Katharinen Str. 22E, D-1000 Berlin 31 

********* 
Übersetzer gesucht! Dänisch - Deutsch . GEP, Lüdenscheid 
Wer bezieht das 'CUFOS ASSOCIATE NEWSLETTER' und kann uns dies 
regelmäßig ausleihen? GEP, Postfach 2361, D-5880 Lüdenscheid l 
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